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EDU-INTERNA | PAROLEN | WORT DES MONATS

«CHRISTEN BRAUCHEN NICHT UM IHRE ZUKUNFT ZU KÄMPFEN, WEIL SIE AUF 
GOLGATHA BEREITS ERKÄMPFT WURDE.»
Peter Hahne (*1952), deutscher Schriftsteller, Referent und ehemaliger Fernsehmoderator

Wort des Monats

Testament / Legate: Auch an die EDU denken!
Möchten Sie über Ihr irdisches Leben hinaus Gutes tun? Dann berücksichtigen Sie die EDU in Ihrem  
Testament oder mit einem Legat. Jede Gabe stärkt das Fortbestehen und werte-orientierte  
Engagement der EDU.

Die EDU betrachtet Gottes Wort als Massstab für ihr Reden und Handeln: eine solide, bewährte Grundlage, auf  
die  eine intakte Gesellschaft bauen kann. Dafür übernehmen wir Verantwortung und erheben unsere Stimme.  
Damit wir auch in Zukunft «Licht für die Welt» sein können, sind wir als Partei auch auf Spenden und Zuwendungen 
aller Art angewiesen.
Dürfen wir Sie ausführlicher dokumentieren, wie Sie uns bei Legaten und Testamenten berücksichtigen können?
EDU Schweiz, info@edu-schweiz.ch, Tel. 033 222 36 37

Verkauf Silbermünzen
Feiern Sie das 50-jährige Bestehen der EDU im Jahr 2025 mit einer exklusiven  
EDU-Silbermünze.

Extra für unser Jubiläumsjahr hat die EDU
Schweiz eine Silbermünze prägen lassen.

Passend zum Jubiläum «50 Jahre EDU»
kostet eine Münze CHF 50.00. Der
Gewinn aus dem Verkauf der Münzen
fliesst vollumfänglich in die politische
Arbeit der EDU Schweiz.

Hier bestellen: 
033 222 36 37 oder info@edu-schweiz.ch

zur Volksinitiative «Für eine engagierte Schweiz 
(Service-citoyen-Initiative)».

zur Volksinitiative «Für eine soziale Klimapolitik – steuerlich gerecht 
finanziert (Initiative für eine Zukunft)»

Parolen der EDU Schweiz
Eidg. Volksabstimmungen vom 30. November 2025

Nein

Nein
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Liebe Leserinnen und Leser

Der Ruf nach Gerechtigkeit ist allgegenwärtig. Überall auf der Welt sehnen sich 
Menschen danach, dass es fair zugeht, dass jeder dieselben Chancen und Möglich-
keiten erhält. Doch was bedeutet Gerechtigkeit eigentlich?

Auch in der Politik gibt es immer wieder Vorstösse, besonders von linker Seite, um 
mehr Gerechtigkeit zu schaffen. Meiner Überzeugung nach finden wir wahre Gerechtig-

keit nur bei Gott, unserem Vater im Himmel. Auf dieser Erde gelingt sie uns nicht in vollkom-
mener Form. Wir können zwar versuchen, durch Ideen und Massnahmen für Gleichheit zu 
sorgen – doch die Schöpfung ist gefallen, und unsere Bemühungen bleiben immer Stück-
werk. Nur Gott allein vermag vollkommen gerecht zu sein.

Wenn wir dennoch versuchen, vollkommene Gerechtigkeit herzustellen, laufen wir Gefahr, 
an Gottes Stelle zu treten. Das aber steht uns nicht zu. Das Leben ist nicht fair, und es ist 
wichtig, dass wir uns dessen bewusst werden.

Was wir allerdings tun können, ist, Ungerechtigkeit zu verringern, Menschen fair zu behan-
deln und ein Leben zu ermöglichen, das tragbar bleibt. Ebenso wichtig ist es, zu lernen, mit 
Ungerechtigkeiten umzugehen – ohne zu verbittern.

Und vor allem: Wir brauchen mehr Liebe von Mensch zu Mensch. Denn Liebe trägt, wo  
Gerechtigkeit nicht erreichbar scheint.

Thomas Lamprecht, Vizepräsident EDU Schweiz, Kantonsrat EDU ZH

Monats-Karikatur 
Offen in alle Richtungen – undicht in der Mitte
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POLITIK INLAND

EDU Schweiz mit Stimmrechts- 
beschwerde gegen E-ID-Abstimmung
Die EDU Schweiz hat innert der gesetzlichen Frist beim Regierungsrat des Kantons Bern eine 
Stimmrechtsbeschwerde gegen die Volksabstimmung zur E-ID vom 28. September 2025 einge-
reicht. Grund sind unzulässige Eingriffe staatsnaher Unternehmen in den Abstimmungskampf, 
welche die freie Willensbildung der Stimmbürger verletzt und den extrem knappen Ausgang  
dieser Volksabstimmung auf unzulässige Weise beeinflusst haben.

Die Abstimmung über das Bundesgesetz 
zur elektronischen Identität (E-ID-Gesetz) 
wurde mit einem äusserst knappen Resul-

tat von 50, 39 % Ja-Stimmen angenommen 
– einer Differenz von lediglich rund 21’000 

Stimmen. Im Vorfeld mischten sich mehrere staatsna-
he Unternehmen massiv und einseitig in den Abstim-
mungskampf ein. So unterstützte die Swisscom AG 
(mehrheitlich im Besitz des Bundes) die Pro-Kampagne 
mit 30’000 Franken und nutzte ihre eigenen Medienka-
näle für einseitige Berichterstattung. Auch die Post AG 
und die SwissSign Group AG (SwissID) traten öffentlich 
als Befürworter auf – obschon sie direkt vom Gesetz 
profitieren würden. Damit wurde gegen das verfas-
sungsrechtlich verankerte Gebot der staatlichen Neut-
ralität im Abstimmungskampf verstossen.

Unzulässige Beeinflussung der  
Stimmbürger
Für die EDU ist klar, dass diese Einflussnahme ein sys-
temisches Machtungleichgewicht zugunsten der Befür-
worter schuf und die politischen Rechte gemäss Art. 34 
BV verletzte. Angesichts des hauchdünnen Ergebnisses 
ist davon auszugehen, dass diese Unregelmässigkeiten 
das Abstimmungsresultat entscheidend beeinflusst  
haben. Mit ihrer Beschwerde fordert die EDU, die Ab-

Daniel Frischknecht, Präsident EDU Schweiz

stimmung für ungültig zu erklären und unter fairen, 
verfassungsmässigen Bedingungen zu wiederholen. 
Die EDU greift bei demokratischen Auseinanderset-
zungen nur im Notfall zu juristischen Mitteln – jetzt 
aber ist es nötig. Denn Demokratie lebt von unver-
fälschter Meinungsbildung – wenn der Staat oder 
staatsnahe Akteure diese verletzen, ist die Legitimität 
einer Volksabstimmung nicht mehr gegeben.

Zwischenzeitlich hat der Regierungsrat des Kantons 
Bern auf die Stimmrechtsbeschwerde der EDU re-
agiert. Er teilte mit, auf die Beschwerde nicht einzu-
treten. Er sehe sich «nicht zuständig, die finanzielle 
Einflussnahme der Swisscom AG und anderer Akteure 
in den Abstimmungskampf zu beurteilen.» Die EDU 
Schweiz hat gegen diesen Entscheid innert der gesetz-
lichen Frist wiederum Beschwerde eingereicht – unter 
Beizug renommierter Rechtsprofessoren, die uns in 
der Beweisführung und Argumentation unterstützt  
haben. Bereits im Vorfeld nämlich haben gewichtige 
Stimmen die Abstimmungsspende der Swisscom unter 
anderem als «insgesamt unzulässig» bezeichnet. Die 
Beschwerde gelangt nun an das Bundesgericht, welche 
in dieser Angelegenheit abschliessend entscheiden 
wird. ●

Die EDU Schweiz bedankt sich bei allen Stimmbür-
gern, die uns im Abstimmungskampf zur E-ID tat-
kräftig unterstützt haben – namentlich durch das 
Aufhängen von Plakaten, Flyer-Sponsorings und 
-Verteilaktionen, aber auch durch das Verbreiten 
unserer Videos und Argumente. Der knappe Ab-
stimmungsausgang hat einmal mehr bewiesen, dass 
jede einzelne Stimme entscheidend sein kann. Jedes 
einzelne Engagement kann in unserer Direkten  
Demokratie den Ausschlag geben. Deshalb ist es 
wichtig, dass Wähler und Sympathisanten der EDU 
möglichst konsequent an Abstimmungen und  
Wahlen teilnehmen!
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HINTERGRUND

Offline durch alle Maschen gefallen
Ein unglückliches Zusammentreffen digitaler Pannen führte kürzlich dazu, dass ich ohne 
Telefon und Internet dastand – und feststellen musste: es geht gar nichts mehr.

Mein E-Mail-Konto ging schon ein  
halbes Jahr nicht mehr, weil ich aus  

Kostengründen mit jemandem ein  
gemeinsames Abonnement bei einem  

Telekommunikationsanbieter (im Folgenden 
kurz «Anbieter» genannt) genutzt hatte. Todes-
fälle scheinen in den internen Richtlinien dieses 
Anbieters nicht vorgesehen zu sein, jedenfalls 
wurde alles gesperrt, und alle Mitarbeiter  
(Supporter) hielten sich dienstbeflissen an ihre 
Richtlinien.

Aus mir unbekannten Gründen wurde auch 
noch ein wichtiger Zahlungsauftrag (LSV) ge-
stoppt, aber wegen dem gesperrten Mailkonto 
erreichte mich diese Nachricht nie, und auch 
keine Rechnung mehr! Folglich zahlte ich auch 
keine ein, und der Anbieter (derselbe, der mein 
E-Mail gesperrt hatte) stellte mir irgendwann 
Telefon und Internet ab.

Zu exakt diesem Zeitpunkt hatte ich Pikett-
dienst. Stress! Ich wollte im Geschäft schnell 
melden, dass ich nicht erreichbar sei – aber das 
Telefon ging ja nicht mehr! Also rasch die Rech-
nung einzahlen, die mich kurz zuvor noch in  
Papierform als zweite Mahnung erreicht hatte. 
Nur: das elektronische Einzahlen ging natürlich 
auch nicht mehr...

Laut einem SMS des Anbieters konnte ich trotz 
gesperrtem Anschluss noch auf ihre Notfall-
nummer (hotline) anrufen. Aber es war wie ein 
Hohn: auch das funktionierte nicht. Und ich 
musste doch unbedingt erreichbar sein, ich hat-
te Pikett! Also setzte ich mich aufs Velo, um die 
Rechnung am Schalter einzuzahlen, aber ich 
merkte rechtzeitig, dass dies nicht viel gebracht 
hätte, denn die zweite ausstehende Rechnung 
hatte ich ja nicht (und konnte sie auch nicht  
digital beantragen).

Meinen Bekannten (IT-Fachmann) konnte ich 
auch nicht erreichen – kein Mail, kein SMS, kein 
Chat funktionierte! Was tun? In den Laden 
(Shop) des Anbieters gehen? Aber wo war der? 
Mein letztes gedrucktes Telefonbuch (uralt)  
hatte ich wenige Tage zuvor entsorgt. So fuhr 
ich in die Stadt und wusste nicht wohin.  

Dr. med. Karin Hirschi, Redaktion «Standpunkt»

Ein Angestellter in einem Laden suchte auf mei-
ne Bitte hin in seinem Computer nach der Adres-
se. Ich kam mir ziemlich blöd vor.

Im Shop bereitete mein Problem dem dortigen 
Supporter Kopfzerbrechen. Schliesslich konnte 
ich gegen Gebühren und einen saftigen Aufpreis 
die Rechnungen bezahlen, bekam meinen Tele-
fonanschluss samt Internet zurück, und nur  
wenig später: ein Notruf aufs Pikett… Übrigens: 
Nur dank grosser Erfahrung und Einsatz meines 
IT-Bekannten funktioniert in der Zwischenzeit 
alles Digitale wieder.

Aber der Schreck sitzt immer noch tief. Ein 
dummes Missgeschick reicht, dass nichts mehr 
geht. Ohne erreichbar zu sein und ohne bezahl-
te Rechnungen ist man bald ohne Arbeit und  
ohne Wohnung. Wie hilflos und verletzlich sind 
wir geworden durch die allumfassende Digitali-
sierung! Und wie mag es den vielen betagten 
Menschen gehen, die nicht mehr auf den digita-
len Zug aufspringen konnten?

Krankenkassenrechnungen erhalte ich noch per 
Post; aber jedes Mal, wenn ich elektronisch ein-
zahle, kommt ein lästiger Hinweis, ich könnte 
das auch per e-bill tun. Gespart am falschen Ort! 
Ich bin mir nach den trüben Erfahrungen am 
Überlegen, jeden Service wieder zu nutzen, der 
noch nicht digital ist: Rechnungen in Papier-
form, Einzahlen am Schalter. All das kostet – 
aber das geschilderte digitale Desaster hat mich 
weitaus mehr gekostet als es die Zusatzkosten 
für Rechnungen in Papierform wären.

Wenn Viele wieder am Schalter mit Bargeld  
einzahlen würden, würde das jedes Mal ein  
Zeichen setzen, dass es diese Möglichkeit noch 
braucht! Und für mich hätte es den angenehmen 
Nebeneffekt, dass der ständige, nervige Hinweis 
auf die e-bill wegfallen würde... ●
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Nein zur Service-Citoyen-Initiative
Die Volksinitiative «Für eine engagierte Schweiz (Service-Citoyen-Initiative)» verlangt, dass 
künftig alle jungen Erwachsenen einen Pflichtdienst zugunsten der Allgemeinheit leisten 
müssen – in der Armee, im Zivilschutz oder in einem beliebigen zivilen Milizdienst. Damit 
wird das bewährte Milizsystem auf den Kopf gestellt.

Die Initiative vergrössert die Zahl der Dienstpflichtigen 
massiv, ohne klar zu regeln, wer welche Aufgaben  
erfüllt und wie die Armee weiterhin über genügend 
Personal verfügt. Das Experiment gefährdet die  
Sicherheit, schwächt die Wirtschaft und schadet der 
Freiwilligenarbeit. Sowohl Bundesrat und Parlament 
als auch die Delegierten der EDU Schweiz lehnen die 
Initiative klar ab.

Keine Experimente mit der Sicherheit
Die Armee ist zentral für Schutz und Unabhängigkeit 
unseres Landes. Damit sie einsatzbereit bleibt, braucht 
sie verlässliche Bestände an Soldaten. Heute wird dies 
mit der Wehrpflicht sichergestellt. Wenn künftig alle 
Dienstleistenden statt in der Armee auch in Betreuung, 
Pflege oder «Klimaschutz» eingesetzt werden können, 
ist die personelle Basis der Armee nicht mehr garan-
tiert. Unsere Sicherheit ist kein Ort für gesellschaftli-
che Experimente.

Der Bestand der Armee wird heute durch die Wehr-
pflicht gesichert. Ein allgemeiner Dienst wird die  
militärische Verteidigungsfähigkeit schwächen.

Fachkräftemangel nimmt weiter zu
Der Arbeitsmarkt leidet bereits unter akutem Fach-
kräftemangel. Mit der Initiative würden jedes Jahr 
rund doppelt so viele junge Arbeitskräfte wie heute 
vom Arbeitsmarkt abgezogen. Unternehmen verlieren 
dringend benötigtes Personal, Lehrverhältnisse und 
Berufseinstiege werden unterbrochen. Die Folge: Pro-
duktivitätsverluste, höhere Kosten und mehr Bürokratie. 

Laut Schätzungen steigen allein die Erwerbsersatzkos-
ten um rund 800 Millionen Franken pro Jahr, die Mili-
tärversicherung um 160 Millionen Franken. Diese 
Rechnung zahlen die Steuerzahler – und die Kantone 
müssten zusätzlich Millionen für die Koordination 
neuer Dienste aufbringen.

Unklarheit bei der Umsetzung
Wer wird vom Bürgerdienst ausgenommen (z.B. aus  
gesundheitlichen Gründen)? Wie lange soll der Dienst 
dauern und wie wird er auf Ausbildung, Studium und 
Beruf abgestimmt? Es stellt sich auch die Frage nach 
der Vereinbarkeit mit dem völkerrechtlich übergeord-
neten Verbot von Zwangsarbeit, da ein grosser Teil der 
erbrachten Leistungen keinen Bezug zu Sicherheitsauf-
gaben des Staates hat. Wie bei der Initiative für ein  
bedingungsloses Grundeinkommen soll die Schweiz 
ein Biotop für schöngeistige Experimente sein.

Gefahr für bewährte Strukturen
Die Schweiz verfügt bereits über funktionierende Ins-
titutionen: Armee, Zivildienst, Zivilschutz und eine 
starke Freiwilligenkultur. Diese Strukturen haben sich 
in Krisen bewährt. Die Initiative führt hingegen zu Pa-
rallelstrukturen, mehr Verwaltung und Doppelspurig-
keiten. Anstatt zu stärken, was funktioniert, wird ein 
bürokratisches Monster geschaffen, das niemandem 
nützt.

Nein zur Abwertung der Freiwilligen- 
arbeit
Vereine, Feuerwehr, Jugendarbeit und soziale Organi-
sationen leben von Menschen, die sich aus Überzeu-
gung engagieren. Ein staatlich verordneter Bürger-
dienst schwächt diese Freiwilligenkultur, weil 
Motivation und Wertschätzung verloren gehen. Was 
heute aus Begeisterung geschieht, wird zur Pflicht. 
Freiwilligkeit ist ein Erfolgsmodell – sie braucht  
keine Zwangsquote. ●

Allianz Sicherheit Schweiz, www.buergerdienst-nein.ch
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Nein zur extremen Juso-Initiative
Auf den ersten Blick soll es bei der sogenannten Initiative «für eine Zukunft» um eine harm-
lose Klimasteuer gehen. Doch bei genauerem Hinsehen offenbart sich eine hochriskante 
Umverteilungsmaschine mit deutlich sozialistischen Zügen.

Lassen Sie mich gleich zu Beginn auf das 
Kernproblem zu sprechen kommen. Die-
se Volksinitiative will eine bundesweite 

Erbschafts- und Schenkungssteuer von  
sage und schreibe 50 Prozent einführen, so-

bald das Gesamtvermögen den Schwellenwert von 
50 Millionen Franken übersteigt. Wer nur oberfläch-
lich hinschaut, könnte meinen, hier gehe es bloss um 
einen kleinen Aufpreis für den Klimaschutz. In Wahr-
heit entpuppt sich die Initiative jedoch als drastische 
Belastung mit weitreichenden Folgen.

KMU als Leidtragende
In einem Land, in dem Spitzenverdiener bereits heute 
einen überproportional grossen Anteil der Steuerein-
nahmen stemmen, bedroht diese Steuer das Funda-
ment unserer Volkswirtschaft. Wir sprechen hier nicht 
nur von einigen grossen Privatvermögen, sondern vor 
allem von stabilen Familienunternehmen, KMU, die 
für Zehntausende von Arbeitsplätzen stehen und für 
beachtliche Steuererträge sorgen. Eine so drakonische 
Besteuerung würde bei vielen dieser Unternehmen die 
Nachfolge praktisch verunmöglichen und sie in die 
Hände ausländischer Investoren treiben – mit Wegzug, 
Arbeitsplatzverlusten und sinkenden Steuererträgen 
als unausweichlichen Konsequenzen. Nichts davon 
hilft dem Klima, nichts davon ist gerecht.

Es wird uns erzählt, die Initiative diene einer sozialen 
Klimapolitik. Ich frage Sie: Ist es wirklich sozial, wenn 
wir über kurz oder lang ein riesiges Loch in die öffent-
lichen Haushalte reissen? Verschiedene Schätzungen 
rechnen mit erheblichen Mindereinnahmen für Bund, 
Kantone und Gemeinden, sobald sog. «Superreiche» 
und Familienbetriebe das Weite suchen bzw. erst gar 
nicht in die Schweiz kommen. Die fehlenden Gelder 
müssten wir an anderer Stelle wieder auftreiben. Und 
am Ende trifft es natürlich den Mittelstand und die  
übrige Bevölkerung.

Innovation statt Umverteilung
Ich sage es als EDU-Vertreter in der SVP-Fraktion  
bewusst mit Nachdruck: Gerade wer sich christlichen 
Werten verpflichtet fühlt, weiss, dass wir mit Gottes 
Schöpfung verantwortlich umgehen müssen. Eine 
glaubwürdige Klimapolitik baut auf Innovation, For-
schung und nachhaltige Arbeitsplätze, anstatt in eine 
planlose Umverteilung zu driften. Wir dürfen in unse-

Erich Vontobel, Nationalrat EDU ZH

rem Eifer, das Klima zu schützen, nicht all das aufs 
Spiel setzen, was unser Land stark gemacht hat. Wir 
wollen Familien, die den Schritt in die Eigenverant-
wortung wagen – auch in der Wirtschaft. Und wir  
wollen einen Mittelstand, der nicht durch neue Steuer-
lasten erstickt wird.

Manch einer behauptet, die Initiative bedeute nur ei-
nen harmlosen Korrekturschritt im Steuersystem. Wer 
so argumentiert, verkennt die Sprengkraft einer hal-
ben Enteignung ab 50 Millionen Franken. Denn es ist 
nicht nur ein reiches Prozentchen betroffen, sondern 
es sind unzählige Arbeitsplätze, kräftige Steuereinnah-
men und letztlich der Zusammenhalt unserer Gesell-
schaft gefährdet. Wenn man das noch als Klimaschutz 
bezeichnet, dann wird eine ehrliche Lösung für die 
Umwelt zur Nebensache.

Klima-Argumente als Vorwand
Angst wird bekanntlich immer wieder als Mittel ge-
nutzt, um Menschen zu manipulieren und ideologische 
Ziele durchzusetzen. Diese Initiative ist ein Paradebei-
spiel dafür. Denn, Hand aufs Herz: Sie wird rein gar 
nichts am Klimawandel ändern. Warum also diese  
Initiative? Glaubt man wirklich, dass eine massive  
Umverteilung der Umwelt hilft? Natürlich nicht. Es 
geht nicht ums Klima; es geht einzig und allein um 
Geldumverteilung.

Diese Initiative führt uns alle auf einen steinigen Pfad 
voller Unsicherheiten, und dies unter dem Vorwand ei-
ner Klimasteuer. Wir müssen sie mit aller Deutlichkeit 
ablehnen. ●

Volksabstim
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POLITIK AUSLAND

Wahrscheinlicher Weltkrieg?
Was bedeutet es und was sind die Hintergründe, dass der 3. Weltkrieg immer realistischer 
wird? Sind sich die Regierungen bewusst, was sie provozieren? Müsste nicht viel mehr getan 
werden für eine neue, ehrliche Verständigung, für Zusammenarbeit und Frieden?

Die Menschheitsgeschichte ist durch-
zogen von Kriegen. Wir scheinen dar-
aus nichts gelernt zu haben. Es ist 

nicht so lange her, seit es in Europa 
hiess: «Nie wieder Krieg!» Vertrauen ist 

schnell verspielt, sein Aufbau ist weitaus 
schwieriger. Dämonisierungen erschweren die Auf-
nahme von ernsthaften Friedensanstrengungen zu-
tiefst. Hintergründe und verschiedene Interessen 
sind meist komplexer, als wir wahrhaben wollen. 
Schwierig wird es, wenn moralisierend und über-
heblich die Fehler und das Böse nur beim Feind  
gesehen werden.

Was bedeutet Krieg für die Menschen?
In einem Krieg werden Errungenschaften und Fort-
schritte zerstört. Die Grundversorgung wird sehr 
teuer und vieles ist nicht mehr erhältlich. Aber vor 
allem werden ganz viele Menschen geopfert und 
Existenzen vernichtet. Die Brutalitäten, das gras-
sierende Leid und Unrecht wirken verrohend. Die 
vielen Unsicherheiten und Ängste zermürben, ma-
chen krank und treiben Menschen in die Verzweif-
lung. Kinder werden einer sorglosen, frohen Kind-
heit beraubt. Väter fehlen in den Familien. 

Lisa Leisi, Präsidentin EDU Kanton St. Gallen

Verdienste fallen aus. Auch die Umwelt leidet und 
für deren Schutz fehlen die Ressourcen. Meist er-
reicht erst die entsprechende Kriegspropaganda, 
dass auch das Volk hinter einem Krieg steht. Viele 
fühlen sich jedoch einfach den Entscheidungen der 
Regierungen ausgeliefert.

Weshalb provozieren Regierungen 
Krieg?
Je mehr Schwierigkeiten eine Regierung im eigenen 
Land hat, umso verlockender kann eine kriegeri-
sche Ablenkung sein. Zum Beispiel will die Regie-
rung in Frankreich der «uneinsichtigen» Bevölke-
rung Wohltaten des Staates wegen Überschuldung 
wegnehmen. Präsident Macron gehört zu den gros-
sen Kriegstreibern. In Deutschland ist Merz mit  
seiner Regierungskoalition wegen seinen Kehrt-
wendungen und der erstarkenden AfD in der Bre-
douille. Auch das noch mächtigste Imperium USA 
scheint vor allem eines zu wollen: die Verunmög-
lichung guter Nachbarschaften zwischen Ländern 
wie Deutschland und Russland oder China und 
Russland. Auch mächtige Konzerne können mit  
ihren finanziellen Interessen eine unrühmliche 
Rolle spielen und Regierungen entsprechend  
beeinflussen.

Die Ukraine: ein missbrauchtes Opfer?
Der 2014 gestürzte Ministerpräsident Nikolai Asa-
row der Ukraine ist überzeugt, dass es nie wirklich 
um die Ukraine ging, sondern um den Kampf um 
Eurasien. 56 Prozent der Landfläche der Ukraine ist 
fruchtbarste Schwarze Erde. Nach Russland ist die 
Ukraine das zweitgrösste Land Europas. Es bein-
haltet auch umfangreiche Bodenschätze wie Stein-
kohle, Eisenerz, Lithium, Graphit, Mangan, Kali-
um, Braunkohle, Erdöl und Erdgas. Vor dem Krieg 
war die Ukraine auf dem Weltmarkt das drittgröss-
te Mais- sowie das fünftgrösste Weizenexportland.

Auf Druck des Westens wurde das Landverkaufs-
verbot aufgehoben. Westliche Agrarkonzerne er-
hielten Zugriff, speziell aus den USA, aber auch  
saudische Agroindustrie- und Investmentunter- 
nehmungen. Seit 2014 herrscht in dem von Skanda-
len, Korruption und Verbrechen heimgesuchten 
Land völlige Verelendung. Der prominente US-Se-
nator Lindsey Graham sagte am 10. Juni 2024 dem 
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Kantonsrat Thomas Lamprecht, Vizepräsident EDU Schweiz

US-Sender CBS, dass er die zehn bis zwölf Billionen 
Dollar an kritischen Mineralien nicht mit Russland 
und China teilen wolle. Laut dem Finanzanalytiker 
Martin Armstrong habe Trump grünes Licht für 
den «3. Weltkrieg» gegeben. Es ist kaum vorstell-
bar, dass die vielen Drohnen über Europa Russland 
dienen. Dass Selenskyj ein Interesse an einer Aus-
weitung und damit breite Unterstützung durch die 
USA und Europa anstrebt, dürfte hingegen plausi-
bel sein. Und die Schweiz mit ihrem Bundesrat 
Martin Pfister meint, wenn sie sich an die Nato an-
binde, schütze dies mehr als wahrhafte Neutralität, 

mit der Friedensgespräche mit allen Seiten wieder 
möglich und so nötig wären.

Gott, unsere Zuversicht
Setzen wir all unsere Hoffnung in Gott! Er rüstet 
aus, hilft, steht bei und bewahrt. Bitten wir für alle, 
die in verantwortungsvollen Positionen sind, damit 
sie Entscheidungen zum Wohl von uns Menschen 
treffen. Und danken und bitten wir Gott, dass er 
uns so ausrüstet, dass wir sein Licht in Nöte und 
Verzweiflung bringen und so anderen Menschen 
beistehen können! ●

Referendum gegen die Individual-
besteuerung
Eine überparteiliche Allianz bestehend aus Die Mitte, SVP, EVP und EDU hat mit Unterstüt-
zung des Schweizer Bauernverbandes und der IG Familie 3plus am 9. Oktober 2025 über 
65’000 Unterschriften gegen die Einführung der Individualbesteuerung eingereicht. Das 
Schweizer Stimmvolk hat nun die Möglichkeit, über diese Reform voraussichtlich im  
März 2026 an der Urne abzustimmen.

Neue Ungerechtigkeiten
Die Individualbesteuerung schafft weder die  
Heiratsstrafe ab noch ist sie gerecht und führt zu 
besserer Gleichstellung – im Gegenteil: sie führt zu 
neuen Ungerechtigkeiten. Familien, Alleinstehende 
und der Mittelstand würden stärker belastet, wäh-
rend gutverdienende Doppelverdiener-Haushalte 
profitieren. Besonders Ehepaare mit nur einem  
Einkommen oder mit stark unterschiedlichen Ein-
kommen müssten künftig deutlich höhere Steuern 
zahlen als Paare mit zwei ähnlichen Einkommen. 
Damit würde die gesellschaftliche Realität vieler 
Familien verkannt und einseitig bestraft. Die gesell-
schaftlichen Lebensmodelle sind heute vielfältig 
und sollen sich auch in einem fairen Steuersystem 
widerspiegeln. Die Individualbesteuerung aber ver-

kompliziert das System zusätzlich und missachtet die 
wichtige Leistung von Familien, insbesondere dann, 
wenn ein Elternteil unbezahlte Arbeit leistet. Diese  
Arbeit verdient Anerkennung und darf nicht steuerlich 
benachteiligt werden.

Die EDU ist stolz und dankbar, zusammen mit ver-
bündeten christlichen Organisationen rund 30'000 
Unterschriften für dieses Referendum beigesteuert 
zu haben. Wir konnten also massgeblich dazu bei-
tragen, dass es zur Volksabstimmung über die Indi-
vidualbesteuerung kommen wird. Wir bedanken uns 
bei allen, die das Referendum unterschrieben und 
uns unterstützt haben, recht herzlich! ●
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JUNGE EDU

«Mich fasziniert das Einstehen 
für Gottes Wort»
Vermehrt suchen und finden junge Menschen in der EDU eine Plattform, sich politisch zu 
engagieren. In dieser neuen Rubrik stellen wir Ihnen Mitglieder der Jungen EDU und ihre 
Motivation vor.

Samira, was fasziniert Dich an der EDU und 
speziell an der Jungen EDU?
Unser Einstehen für Gottes Wort. Ich liebe Jesus 
und Sein Wort und möchte Seinen Willen auf dieser 
Welt, insbesondere in der Schweiz sehen. Ich wün-
sche mir eine Schweiz, die für die biblischen Prin-
zipien einsteht und ich glaube, dass die EDU, wie 
auch die Junge EDU das möglich machen.

Was motiviert Dich? Wo siehst Du Dich her-
ausgefordert? Wo setzt Du persönlich Schwer-
punkte?
Jesus motiviert mich. Und natürlich meine Vorbil-
der im Herrn, die schon mehr Offenbarung haben 
als ich und mich mit ihrem Vorantreiben ermutigen 
ebenfalls, vorwärts zu gehen. Ich sehe mich heraus-
gefordert, wenn es darum geht, sachlich und offen 
für einen Dialog zu bleiben, ohne meinen Stand-
punkt zu biblischen Überzeugungen zu verwäs-
sern. Dies betrifft z.B. die Bedeutung von Ehe, Fa-
milie oder den Schutz des ungeborenen Lebens, die 
öffentlich immer weniger Raum zu finden scheinen 
oder sogar abgewertet werden. 

Junge EDU Schweiz

Momentan liegt mein Schwerpunkt darin, Gottes 
Wort so weit und gut kennenzulernen, dass ich in 
jeder Situation vorbereitet bin, um eine biblische 
Antwort geben zu können.

Was wünschst Du der Schweiz?
Freiheit durch Jesus Christus – eine Erweckung, die 
in jedes Haus und in jedes Herz geht, damit nie-
mand verloren geht, sondern alle hier Wohnenden 
ein Ewiges Leben in Christus haben. Bundesrat und 
Parlament wünsche ich, dass sie wieder für Gerech-
tigkeit einstehen und nicht für die Mainstream- 
Medien, dass sie furchtlos und kühn für Gottes 
Wort einstehen.

Der EDU wünsche ich einen noch viel grösseren 
Einflussbereich. In der Bibel steht, wir sollen die 
Tage des kleinen Anfangs nicht verachten, denn  
der Herr erfreut sich, wenn das Werk beginnt. 
Wenn wir mit Jesus vorwärtsgehen, wird Er unsere 
Treue im Einstehen für Gerechtigkeit und Sein  
Wort belohnen und ich bin überzeugt, dass man 
das an den Zahlen, wie auch dem Einflussbereich 
erkennen wird.

Zur Person:
Samira Rüegger; Kauffrau EFZ; Assistenz Mandatsleitung 
bei der DW Treuhand in Moosleerau; glücklich verheiratete 
Eltern, zwei jüngere Schwestern; Gemeinde: River Schöft-
land unter der Leitung von Pastorin Martina Bolliger. Hob-
bies: Lesen, Hörbücher/Podcasts anhören, Musizieren (Kla-
vier und Singen), ich bin sehr extrovertiert, daher ist mir 
auch Gemeinschaft sehr wichtig; Wohnort: Schöftland AG.

Junge EDU Schweiz
Christliche Werte in der Politik
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Wort des Präsidenten
Heinz Kyburz
Präsident EDU Kanton Zürich, Meilen

Protest für das Leben  
 
Man geht weltweit von jährlich rund 40 bis 50 Mil- 
lionen Abtreibungen aus. In der Schweiz haben die 
Abtreibungen seit 2017 wieder zugenommen und 
lagen 2024 bei 12'434. Im Vergleich mit den 78'256 
Lebendgeburten muss die ernüchternde Bilanz ge-
zogen werden, dass in der Schweiz somit etwa je-
des siebte Baby im Mutterleib abgetrieben wird. 
Im «Marsch fürs Läbe», der in der Stadt Zürich 
zum 15. Mal durchgeführt worden ist, wurde die-
sen Babys mit 2'000 Protestierenden und zahlrei-
chen christlichen und lebensbejahenden Organisa-
tionen eine Stimme gegeben. Zwar einmal mehr 
von linken, hasserfüllten Chaoten angegriffen, 
aber wiederum von der Polizei, die einen super Job 
machte, vorbildlich geschützt. 

Die zunehmenden Abtreibungen in der Schweiz 
korrelieren mit der Geburtenrate, die seit dem Jahr 
2021 von 1,5 Kind pro Frau bis ins Jahr 2024 auf 1,3 
gesunken ist. Sowohl aus ethischen wie auch aus 
demografischen Gründen müsste eigentlich politi-
sche Einigkeit darin bestehen, die Geburtenrate zu 
erhöhen, indem Familien vermehrt motiviert und 
unterstützt werden, sich auf diese herausfordernde, 
aber auch erfüllende Aufgabe einzulassen. Ein ge-
sellschaftliches Umdenken, das den Kinder-
wunsch in den Fokus des öffentlichen Diskurses 
rückt und Politik und Medien, die im Sinne dieses 
wichtigen Anliegens mit ihrem Framing etwas zu-
rückhalten, könnten dabei hilfreich sein.  •

Mein 
Standpunkt

Jan Leitz
stv. Geschäftsführer EDU Kanton Zürich, Dübendorf 
        
Der Kulturkampf unserer Zeit erreicht einen Wendepunkt – und vieles deutet darauf hin, dass die 
bürgerlich-konservative Seite dabei ist, ihn zu gewinnen. Zu lange hat die links-woke Ideologie die 
Deutungshoheit beansprucht, zu lange wurde versucht, durch moralischen Druck und sprachliche 
Kontrolle eine Meinungsdiktatur zu errichten. Doch das Fass ist voll: Immer mehr Menschen erken-
nen die Grenzen dieser Bewegung, stellen sich wieder offen zur Vernunft, zur Freiheit des Denkens 
und zu den Werten, auf denen unsere Gesellschaft ruht.
In den USA zeigt sich der Umschwung bereits deutlich – die Mehrheit lässt sich nicht länger vor-
schreiben, was sie zu glauben oder zu sagen hat. Diese Bewegung wird auch bei uns an Kraft gewin-
nen, denn Wahrheit und gesunder Menschenverstand lassen sich nicht auf Dauer unterdrücken. Ers-
te Anzeichen dieses Erwachens sehen wir schon heute. Doch wir dürfen uns nicht in falscher Sicher- 
heit wiegen. Wachsamkeit, Mut und Standhaftigkeit bleiben gefragt – im Bewusstsein, dass Freiheit 
immer verteidigt werden muss.

 «So steht nun fest, umgürtet an euren Lenden mit Wahrheit.» (Epheser 6,14).  • 
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Silvio Foiera, Uster
EDU-Gemeinderat in Uster

Gemeindeversammlungen, Bürgerräte, grosse 
und kleine Gemeinderäte, Stadträte, ...die 
Schweiz kennt ein einzigartiges direktdemokra-
tisches System, welches man zuweilen erst zu 
schätzen lernt, wenn man eine Aussensicht er-
hält und verstehen lernt, wenn man Teil davon 
wird.
Seit 2013 darf ich nun bereits parlamentarisch 
tätig sein. 2013/2014 noch als Vertreter für die 
junge EDU, seit 2016 als «nachgerutschter» Ver-
treter für die EDU, in den Wahlen 2018 und 2022 
bestätigt. Sollte die Bestätigung – so Gott will 
– 2026 ein drittes Mal gelingen, so wohl bald im 
Amt als Gemeinderatspräsident, de jure also als 
höchster Vertreter der Bevölkerung in einer 
Parlamentsgemeinde.
In dieser Zeit habe ich gerade auf linker Seite 
ein Muster feststellen können: Vertreter, oder 
genderkorrekt formuliert: «Vertretende» der Ju-
So und jungen Grünen, treten nach der Wahl 
ins Parlament ein, idealistisch, ungestüm, mit 
Tatendrang und voller Fragen (die hatte ich als 
Neuling auch), von ihren Fraktionen motiviert, 
ja gar portiert, reichen sie dann eine Unmenge 
an Fragen und Vorstössen ein. Nach 1-2 Jahren 
ziehen sie dann nach Zürich in eine «Studieren-
den-WG» und geben ihren Rats-Sitz mangels 
Wohnsitz ab. In Folge rutschen Nächstplatzierte 
nach: idealistisch, ungestüm, mit Tatendrang 
und voller Fragen…
Aber Amtsmühlen malen langsam, Parlaments-
mühlen zuweilen noch gemächlicher. Renaturie-
rungsprojekte des ehemals industriell prägen-
den «Millionenbachs», des Aabachs vom 
Pfäffikersee, durch das Aathal und Uster, wel-

che mir 2013 in der Baukommission erstmals 
begegneten, sind noch immer nicht angegan-
gen. Als Lokalpolitiker hat man darauf aber 
auch nur wenig Einfluss, da Gewässer in Hoheit 
des Kantons liegen. Aber Gestaltungspläne kön-
nen wir beeinflussen und genehmigen. Z.B. für 
ein «Wohnen 60+» das am Ufer des renaturiert, 
mäandrierenden Aabachs entstehen soll. Nun, 
im Jahr 2023 musste das Bundesgericht das Dos-
sier bearbeiten. Bis zum Bezugstermin der Woh-
nungen sind möglicherweise auch meine Frau 
und ich bereits 60+.
Zuweilen läuft man aber auch nach der Ratsde-
batte aus dem Ratssaal und denkt sich, «wie soll 
ein Zeitungsleser morgen nicht den Kopf schüt- 
teln, über dem was wir heute beschlossen ha-
ben»? Zuweilen hat man jedoch so viele externe 
Abhängigkeiten und Einschränkungen, dass die 
Entscheidungsfindung auf einem vergleichswei-
se engem Korridor stattfindet.
Dennoch erhält man einen einmaligen Einblick 
in unser Staatswesen, in Institutionen, die man 
nur von aussen sieht, trifft und spricht mit Per-
sonen, welchen man sonst wohl kaum je begeg-
net wäre, lernt deren Sicht und Situation ken-
nen. Streitet sich – anders als in sozialen 
Medien – hart in der Sache, aber dennoch in 
Respekt vor dem Gegenüber, mit dem man spä-
ter ein Bier trinkt und allenfalls nochmals die 
Debatte reflektiert.
Denn letztlich: Parlament impliziert parlieren, 
also reden.
– Oder wie jemand mal gesagt hat: «wenn wir 
aufhören, miteinander zu sprechen, beginnt die 
Gewalt.» •
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Kandidatenanlass am  
22. November in Wetzikon
Gemeinsam unterwegs für unsere Gemeinden

Am Samstag, 22. November, laden wir herzlich 
zum Kandidatenanlass in Wetzikon ZH ein – ein 
Nachmittag der Begegnung, der Inspiration und 
der Gemeinschaft. Dieser Anlass richtet sich an alle 

Kandidatin-
nen und Kan-
didaten für 
die bevorste-
henden Ge-
meinderats-
wahlen, aber 
auch an 
Freunde, Un-
terstützerin-
nen und Un-
terstützer, die 
sich mit uns 
für eine gut 
bürgerliche 
Politik auf der 
Grundlage 
christlicher 
Werte enga-
gieren.

Der Nachmittag wird reich gefüllt sein: mit geistli-
chem Input, der uns auf die tiefere Bedeutung un-
seres Engagements besinnt, mit musikalischer Um-
rahmung, die Herz und Seele anspricht, und mit 
einem inhaltlichen Teil, in dem wir unsere Vision, 
unsere Anliegen und unsere Verantwortung als 

Christinnen 
und Christen in der Gesellschaft vertiefen. Dazu 
kommt ein gemeinsames Zusammensein, bei dem 
Zeit bleibt für persönliche Gespräche, Austausch 
und Ermutigung.
Nehmen Sie doch genau diese Zeit in Anspruch, 
um mit unserem Nationalrat Erich Vontobel, den 
Kantonsräten Hans Egli, Thomas Lamprecht und 
Roger Cadonau oder mit unseren zahlreichen Ge-
meindeparlamentariern ins Gespräch zu kommen!
Ziel dieses Treffens ist es, uns gegenseitig zu stär-
ken und zu vernetzen. Wir wollen die Menschen 
sichtbar machen, die mit Mut und Überzeugung 
bereit sind, Verantwortung in unseren Gemeinden 
zu übernehmen. Es sollen Interviews geführt und 
Fotos aufgenommen werden, die später im Wahl-

kampf Verwendung finden können – authentisch, 
herzlich, menschlich – kein langweiliger Konsum-
anlass, sondern ein aktives politisches Mitarbeiten. 
Aber noch wichtiger ist, dass wir uns gegenseitig 
wahrnehmen, kennenlernen und wertschätzen. Po-
litik ist immer auch Beziehung – und dieser Nach-
mittag soll Gelegenheit bieten, diese Beziehungen 
zu pflegen und zu vertiefen.
Wir alle wissen, dass die Herausforderungen in un-
serer Gesellschaft wachsen. Gerade deshalb 
braucht es Menschen, die bereit sind, aus Glauben 
heraus Verantwortung zu tragen. Menschen, die 
sich nicht von kurzfristigen Trends leiten lassen, 
sondern von einer tiefen Überzeugung, dass Gottes 
Werte – Wahrheit, Gerechtigkeit, Barmherzigkeit 
und Treue – auch heute in der Politik ihren Platz 
haben. Der Kandidatenanlass soll uns daran erin-
nern, dass wir nicht allein unterwegs sind, sondern 
Teil einer Bewegung, die aus christlicher Hoffnung 
heraus in die Zukunft blickt.
Ob du selbst kandidierst, ein Teammitglied bist 
oder einfach unsere Anliegen unterstützen möch-
test – du bist herzlich eingeladen! Deine Präsenz ist 
ein Zeichen der Verbundenheit und der Ermuti-
gung für alle, die sich in den kommenden Monaten 
engagieren. Gemeinsam wollen wir ein starkes, 
glaubwürdiges Zeichen setzen für eine Politik mit 
Herz, Verstand und Gewissen.
Der 22. November soll ein Tag werden, der uns auf-
richtet, stärkt und verbindet – in der Überzeugung, 
dass wir als Christen in dieser Zeit gefragt sind, 
Licht und Salz zu sein.
Wir freuen uns auf Dein Dabeisein, auf Begegnun-
gen, Austausch, gemeinsames Lachen und Nach-
denken – und darauf, dass dieser Anlass zu einem 
echten Startpunkt wird für alles, was im kommen-
den Jahr vor uns liegt.
Herzlich willkommen – sei dabei und bring auch 
Freunde und Unterstützer mit! Wir freuen uns auf 
Deine Anmeldung!
Gemeinsam können wir mehr bewegen, als wir 
ahnen.  •

EDU Kanton Zürich – Wahlauftakt
Gemeinderatswahlen 2026

Samstag, 22. November 2025 · 14.00–16.00 Uhr
Freie Christengemeinde Wetzikon, Zeller-Guyer-Str. 2

Gemeinsam unterwegs – mit Gott in den Wahlkampf
Ein inspirierender Start in die Gemeinderatswahlen 2026 mit Lobpreis,

Gebet, persönlichen Zeugnissen und ermutigenden Inputs.

Programm-Highlights:
- Begrüssung & Einstieg – Heinz Kyburz

- Biblischer Input – Friedel Zwahlen
- Erfahrungen aus Politik & Glauben – Erich Vontobel, Urs Gerber

- Warum ich kandidiere – Lukas Studiger, Irena Lampérth
- Wahlkampf aus der Praxis – Roger Cadonau

- Segnung der Kandidierenden
- Musik: Jürg Fässler

Abschluss mit Zvieri & Gesprächen

Eingeladen sind: Kandidierende · Bezirksvorstände · Sympathisanten ·
Freunde der EDU

Eintritt frei – Kollekte erbeten

EDU Kanton Zürich – Wahlauftakt
Gemeinderatswahlen 2026

Samstag, 22. November 2025 · 14.00–16.00 Uhr
Freie Christengemeinde Wetzikon, Zeller-Guyer-Str. 2

Gemeinsam unterwegs – mit Gott in den Wahlkampf
Ein inspirierender Start in die Gemeinderatswahlen 2026 mit Lobpreis,

Gebet, persönlichen Zeugnissen und ermutigenden Inputs.

Programm-Highlights:
- Begrüssung & Einstieg – Heinz Kyburz

- Biblischer Input – Friedel Zwahlen
- Erfahrungen aus Politik & Glauben – Erich Vontobel, Urs Gerber

- Warum ich kandidiere – Lukas Studiger, Irena Lampérth
- Wahlkampf aus der Praxis – Roger Cadonau

- Segnung der Kandidierenden
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Abschluss mit Zvieri & Gesprächen

Eingeladen sind: Kandidierende · Bezirksvorstände · Sympathisanten ·
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Eintritt frei – Kollekte erbeten
Anmeldung bis zum 19.11.

■ info@edu-zh.ch ■ www. edu-zh.ch

Der Zvieri wird von grosszügigen Sponsoren übernommen.
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Gratulationen

«SEID GETROST UND UNVERZAGT,  
ALLE, DIE IHR DES HERRN HARRET!»

Psalm 31.25
Die EDU gratuliert den Parteimitgliedern,

die im November 2025 einen runden 
Geburtstag feiern

Hanna Kemper, Pfungen
Esther Müller, Steinmaur

Johanna Raphaela Feusi, Hausen am Albis
Walter Nüssli-Stalder, Agasul

Marc Schilling, Henggart
Carina Hasler, Sternenberg

Herzlichen Dank für Ihre Spende. Jeder Franken zählt!

Spenden Januar – September

 
Ihre Spende wirkt!
Gemeinsam tragen wir christliche Werte in unsere Gesellschaft und 
setzen uns mutig für Wahrheit, Freiheit und Gerechtigkeit ein – ge-
gen die Auflösung der Familie, gegen Indoktrination und gefährliche 
internationale Verträge. Unterstützen Sie die EDU im Jubiläums- 
jahr 2025! Ihre Spende ist steuerlich abzugsfähig und stärkt unsere 
Stimme für Gott, Familie und Vaterland. 
Für Ihre Spendenbescheinigung wenden Sie sich bitte an unseren 
Kassier, Patrick Hüppi: patrick.hueppi@edu-zh.ch.

Fr. 173'175.–
Budget

Es fehlen:
Fr. 26'090.–

Fr. 157'751.–
Spenden

Bülach: 2.+4. Montag im Monat, 20 Uhr: 10.+24. Nov., 8.+22. Dez. l Gebetshaus Bülach, www.gebetshaus-zhu.ch l Win-
terthurerstr. 23, 8180 Bülach l Info: Markus Wäfler, 044 856 01 93 Effretikon: Mittwoch, 20 Uhr: 20. Nov. l FEG Effre-
tikon, Vogelsangstrasse 9, 8307 Effretikon l Info: Peter Häni, peschae@haenirep.ch  Männedorf: mittwochs gerade 
Kalenderwochen, 9:30 Uhr 12.+26. Nov. + 10. Dez. l Luegislandstr. 27, 8708 Männedorf l Info: Margrit Vetter, 044 920 
45 43  Rüti: erster Donnerstag, 20 Uhr: 6. Nov. + 4. Dez. l ETG Rüti, Weinbergstrasse 22, 8630 Rüti l Info: Maya Gustavs, 
055 240 73 53  Tösstal: zweiter Dienstag im Monat, 9:30 Uhr: 11. Nov. + 9. Dez. l Hohmattring 23 F, 8488 Turbenthal l 
Info: Ruth Bättig, 052 385 22 72  Uster: letzter Donnerstag im Monat, ab 19:00 Uhr: 27. Nov. l Gerbestr. 7, 8610 Uster l 
Info: Conny Brizza, 078 860 60 16  Wädenswil: zweiter Freitag im Monat, 19:30 Uhr: 10. Okt., 14. Nov. + 12. Dez. l Senn-
hus 4, 8820 Wädenswil l Info: Berti Stocker, 044 781 20 42  Zürich: zweiter Mittwoch im Monat, 17:30 – 18:30 Uhr: 12. Nov. + 10. 
Dez. l Zentrum Glockenhof, Sihlstr. 33, 2. Stock, 8001 Zürich l Info: Thérèse Nyffenegger, therese-m@bluewin.chG
eb

et
st
re
ff
en

    

«Zur Erhöhung des Kantonsbeitrags an die IPV sa-
gen wir Nein – aus gutem Grund: Es fliesst zwar 
mehr Geld in den Topf, doch es kommt nicht bei den 
Menschen an, die wirklich Unterstützung brauchen. 
Das wollen wir ändern und lancieren eine Volksiniti-
ative, über die wir im nächsten Standpunkt ausführ-
licher informieren werden. 
  

Die digitale Integrität: Das Anliegen war für die meis-
ten Delegierten nachvollziehbar und traf auf ein ver-
breitetes Bedürfnis. Sie entschieden sich für den Ge-
genvorschlag zur Initiative in der Überzeugung, dass 
dieser besser durchdacht und praxisnäher ist.» 

ACHTUNG:  

BEREITS AM 31.10.!
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Weekend der Jungen EDU: Sei auch Du mit dabei!

Wir haben den Wunsch, dass die Mitglieder 
und Sympathisanten der JEDU schweizweit 
besser vernetzt werden. Dafür verbringen 
wir zwei lockere Tage bei gutem Essen, 
spannenden Gesprächen und politischen 
Inputs. Wir freuen uns deshalb, dass das 
«Junge EDU Weekend» vom 14. bis 16. No-
vember 2025 im Hotel & Restaurant «Guter 
Hirte» in Huttwil erneut stattfinden kann.

Zum vorgesehenen Programm:

Freitag (individuelle Anreise)
Gemeinsames Nachtessen 19:30 bis 20:30 Uhr 
(optional)

Samstag
•	 Block 1 (09:45 – 11:45 Uhr) 

Mitgliederversammlung mit politischem  
Input und Vision

•	 Block 2 (14:30 – 16:30 Uhr) 
> Gruppe 1: Politik-Workshop zu Argumenta-
tion, Rhetorik und Kamera 
> Gruppe 2 (Grosse und kleine Kinder):  
Kiddy Dome – Swiss Family Center

•	 Block 3 (19:30 – 21:00 Uhr) 
Referat vom Verein Männer gegen Frauenhandel mit 
anschliessender Diskussion

Sonntag (individuelle Abreise)
Gemeinsames Morgenessen

Ab sofort ist die Anmeldung für Mitglieder und 
Sympathisanten der Jungen EDU freigeschaltet: 
https://forms.gle/3L6GqnErJ7CMXELb6

Gerne darfst Du Gäste aus Deinem persönlichen Um-
feld einladen. Die Teilnehmeranzahl orientiert sich an 
den noch vorhandenen Kapazitäten im Hotel & Restau-
rant Guter Hirte. Anmeldeschluss ist der Sonntag,  
9. November 2025.

Junge EDU Schweiz

Anmeldung mit QR-Code:

Junge EDU startet Petition gegen Linksextremismus
Am Samstag, 11. Oktober 2025, eskalierte eine unbewilligte, sog. «pro-palästinensische»  
Demonstration in Bern. Tausende Personen versammelten sich, hunderte Vermummte bildeten 
eine aggressive Spitze: Feuerwerkskörper wurden gegen Polizeikräfte gezündet, Barrikaden  
errichtet und ein Brand gelegt. 18 Polizisten wurden verletzt und mindestens 57 Gebäude  
beschädigt – es entstand ein Sachschaden in Millionenhöhe.

Die Junge EDU Schweiz hat dagegen eine Petition 
lanciert, die ein Verbot der Antifa, des Revolutio-
nären Aufbaus und des Schwarzen Blocks  

fordert. Dies ist kein reflexartiger Wutanfall,  
sondern ein demokratischer Appell. Denn: Diese 

Gruppierungen setzen systematisch Gewalt ein, um 
politische Räume zu besetzen und Staatshandeln zu untergra-
ben. Das darf nicht länger toleriert werden!

Zeit, Haltung zu zeigen!
Die Ausschreitungen in Bern sind kein Ausrutscher – sie sind 
ein Warnsignal: Wenn sich aggressive Parolen, Gewaltbereit-
schaft und staatliche Schwäche verbinden, wird der Strassen-
kampf zur Normalität. Meinungsfreiheit ist ein Fundament 
unserer Demokratie – doch sie endet dort, wo organisierte Ge-
walt beginnt. Jetzt ist die Zeit, Haltung zu zeigen – juristisch, 
politisch und zivilgesellschaftlich.

Timmy Frischknecht, Präsident Junge EDU Schweiz

Unterschreiben darum auch Sie die Petition der 
Jungen EDU unter www.fuer-gerechtigkeit.ch

Die Sammelfrist dauert bis am 30. November 2025. Alle 
in der Schweiz wohnhaften Personen, unabhängig von 
Staatsbürgerschaft und Alter, sowie Auslandschweizer 
dürfen diese Petition unterschreiben. 

Bis jetzt (Stand: 
22. Oktober 2025) 
haben bereits 
über 15'000 Per-
sonen die Peti-
tion unterschrie-
ben!
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EDU-INTERNA

Im Einsatz für Berg-Karabach
EDU-Nationalrat Erich Vontobel ist weiterhin für die Schweizer Friedensinitiative für Bergka-
rabach aktiv. Zusammen mit Verbündeten wie der Stiftung CSI-Schweiz wirbt er um interna-
tionale Unterstützung, zum Beispiel auf zwei Veranstaltungen in Berlin, wo die Friedensini-
tiative im Oktober 2025 vorgestellt wurde.

An einem dieser Events wurde Luis Morena Ocampo per  
Video zugeschaltet. Morena Ocampo war von 2003 bis 2012 
Chefankläger des Internationalen Strafgerichtshofs. In dieser 
Funktion leitete er Ermittlungen zu Kriegsverbrechen, Ver-
brechen gegen die Menschlichkeit und Völkermord, unter  
anderem in Darfur (Sudan), Uganda, der Demokratischen  
Republik Kongo, der Zentralafrikanischen Republik und  
Libyen (gegen Muammar al-Gaddafi). «In der Videobotschaft 
hat er mir (und damit der EDU) ein Kränzchen gewindet. Das 
hat mich sehr gefreut», berichtet Erich Vontobel.

Moreno Ocampos Sohn Tomas, der an der Hertie School  
studiert, hat zudem den Studentenevent moderiert. Ebenso 
haben im Bundestag zu Berlin mehrere Gespräche mit Abge-
ordneten stattgefunden – internationale Vernetzung, die sehr 
wertvoll ist.

Erich Vontobels Gedanken dazu:
«Ich muss immer wieder daran denken, dass man der EDU 
nachgesagt hat, sie könne ja sowieso nichts bewirken... Das 
ist nur der Fall, wenn sich EDUler nicht oder nur halbher-
zig engagieren.»
� Redaktion «Standpunkt»

Aktuelles zum Aufbau neuer Sektionen
In der diesjährigen Mai-Ausgabe des «Standpunkts» berichteten wir letztmals über die 
Tätigkeiten des neuen Sektionsverantwortlichen der EDU-Schweiz. In der Zwischenzeit ist 
wieder einiges passiert.

Folgende Regionen verzeichnen nun ein konkretes Interesse 
an einer aktiven EDU in ihrem Kanton:

Appenzellerland
Hier zeichnet sich eine Wiederbelebung der EDU ab, nachdem 
diese Sektion vor rund drei Jahren aufgegeben wurde. Etliche 
begeisterte EDU-Neumitglieder und Freunde finden, dass es 
unbedingt wieder die Stimme dieser christlichen Partei 
braucht, um sich in die politischen Entscheidungen und Pro-
zesse einbringen zu können. Aus diesem Grund findet am 
Freitag, 5. Dezember 2025 ein EDU-Anlass in Herisau statt 
(siehe Rubrik «die EDU lädt ein» auf Seite 18). Sind Sie aus 
der Region und fühlen Sie sich berufen, mitzuwirken, um die 
«EDU-Pflanze» im Appenzellerland wieder zum Wachsen zu 
bringen? Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme!

Wallis
Drei EDU-Mitglieder haben sich bereit erklärt, in einer 
neuen Sektion Wallis im Vorstand mitzuwirken. Aller-
dings hoffen sie noch auf weitere Unterstützung aus ih-
rem Kanton. Geplant hierzu ist ein Informationstreffen 
Anfang 2026, um sich gegenseitig kennenzulernen. Weite-
re Infos folgen dazu!

Schwyz
Verschiedenste Neumitglieder haben sich nach einer akti-
ven Mitarbeit in ihrem Kanton erkundigt. Auffallend ist, 
dass etliche Christen aus dem katholischen Umfeld zu uns 
stossen. Sie sind nach der Auflösung bzw. Umbenennung 
der einstigen CVP «heimatlos» geworden und entdecken 
in der EDU eine Partei, die das «C» in ihrer DNA trägt.  
Sowohl im Kanton Schwyz als auch in der ganzen Inner-
schweiz ist ein Hunger spürbar, der nach der EDU-Tugend, 
sich der Wahrheit zu verpflichten, ruft! 2026 könnte für 
diesen Kanton ein spannendes Jahr werden.

Sie möchten sich selber stärker für die EDU engagieren? 
Zögern Sie nicht und melden Sie sich! Hans-Jörg Höpli 
freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme!

Hans-Jörg Höpli, Sektionsverantwort-
licher der EDU Schweiz.  
Kontakt: 079 407 08 35 
(Telefon & WhatsApp) / 
hans-joerg.hoepli@edu-schweiz.ch



EDU-STANDPUNKT NOVEMBER 2025    13

POLITIK INLAND

Antisemitismus: «Es ist genug»
Die seit zwei Jahren von gewissen Medien, Parteien und Organisationen betriebene syste-
matische Dämonisierung des Staates Israel zeigt ihre zerstörerische Wirkung. Die unablässi-
ge Wiederholung der grotesk falschen Genozid-Vorwürfe, die Verklärung der Hamas zu einer 
«Befreiungsorganisation» und die moralische Rechtfertigung ihres barbarischen Massakers 
als «legitimer Widerstand» haben ein Klima geschaffen, in dem blanker Judenhass wieder 
salonfähig wird.

Der Antisemitismus hat in der Schweiz jedes erträgliche 
Mass überschritten. Es bleibt nicht mehr bei Worten. 
Nun werden jüdische Mitbürger Zielscheibe eines ab-
grundtiefen Hasses. Die Polizei rät ihnen, Synagogen zu 
meiden. Man warnt sie davor, sichtbare Symbole ihrer 
Identität zu tragen. Jüdische Geschäfte werden verwüs-
tet, Restaurants beschmiert, Künstler ausgeladen – ein 
Rabbi wird mitten auf offener Strasse niedergestochen.

Das ist nicht mehr Meinungsfreiheit, das ist die Rück-
kehr der Barbarei – angeheizt von ideologischen Brand-
stiftern, die im Deckmantel des Antirassismus ihre alte 
Obsession gegen das Judentum ausleben.

Welch ein Zynismus: Während Israel und moderate  
arabische Staaten greifbar nahe an einem historischen 
Friedensabkommen standen, beherrschen in Bern  
Hassparolen, Gewaltfantasien und linksextremistische 
Aufmärsche die Strassen.

Wir appellieren nicht länger an die städtischen Behör-
den. Sie haben durch Passivität und moralische Feigheit 
längst gezeigt, dass sie weder den Willen noch die Fä-
higkeit besitzen, dieser Entwicklung Einhalt zu gebieten.

Wir appellieren an alle anständigen, denkenden und  
human gesinnten Menschen in diesem Land: Sie können 
die israelische Regierung kritisieren, wie es auch viele 
israelische Bürger tun. Aber erheben Sie Ihre Stimme 
und wehren Sie sich – friedlich, aber entschlossen – ge-
gen den neuen Antisemitismus, gegen die ideologische 
Verrohung und gegen die hasserfüllte Gewalt. ●

Gesellschaft Schweiz-Israel, Sektion Bern

Diese klare Stellungnahme wurde publiziert am 12. Oktober 
2025 auf www.schweiz-israel.ch/gsi-regional/sektion-bern 
– als Reaktion auf die gewaltsame Demonstration in Bern 
vom 11. Oktober.

Die 5 Forderungen der Petition 
«Linksextremismus stoppen –  
Antifaverbot jetzt!», lanciert von  
der Jungen EDU Schweiz:

1.	 Organisierte Gruppierungen, Netzwerke oder 
Sammelbecken der gewaltbereiten linksextre-
mistischen Szene, namentlich die «Antifa» sowie 
Ableger des «Revolutionären Aufbaus» und  
ähnliche Gruppen, sind zu verbieten.

2.	 Das Strafrecht ist dahingehend anzupassen, dass 
jeder körperliche Angriff auf Angehörige der Poli-
zei, der Feuerwehr und der Sanität zwingend eine 
unbedingte Freiheitsstrafe zur Folge haben muss. 
Die Verursacher solcher Gewaltakte, sowie Teil-
nehmer und Organisatoren von unbewilligten 
und gewalttätigen Demonstrationen haben für 
die verursachten Kosten (Personenverletzungen, 
Einsatzkosten und Sachschäden) selbst aufzu-
kommen.

3.	 Nachrichtendienst und Polizeiorgane gründen  
eine interdisziplinäre «Taskforce Linksextremis-
mus», die konkrete Massnahmen und Gesetzes-
anpassungen erarbeitet, welche das Ziel 
verfolgen, das linksextremistische Gewaltpoten-
zial und dessen Finanzierung in der Schweiz 
langfristig zu unterbinden. Das Parlament spricht 
den verantwortlichen überkantonalen Gremien 
die dafür nötigen finanziellen Mittel.

4.	 Das seit dem 1. Januar 2025 landesweit geltende 
Verhüllungsverbot im öffentlichen Raum ist auch 
bei unbewilligten Demonstrationen konsequent 
durchzusetzen.

5.	 Regierungen von Städten und Gemeinden, welche 
linksextremistische Gewaltstrukturen und -Vor-
fälle nicht ahnden, tolerieren oder gar finanziell 
und ideell unterstützen (Beispiel Reithalle in der 
Stadt Bern), sind mit geeigneten Strafmassnah-
men seitens des Bundes zu sanktionieren.

Jetzt Petition unterschreiben: 
www.fuer-gerechtigkeit.ch
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Über dieses Thema könnte man Bücher schreiben. 
Ich lasse es sein. Das waren noch Zeiten, als der  
Abfall und die persönlichen Hinterlassenschaften 
einfach auf die Gassen gekippt wurden. Gestank, 
Krankheiten… Meine Erinnerung an den Küder ist 
noch sehr lebendig. Ich durfte meinen Vater jeweils 
begleiten, wenn er den grossen zweiräderigen Kar-
ren (Bänne) beladen hatte und mit dem Kehricht 
zur Küdergruebe marschierte. Er spannte mich  
dabei als Hund zum Ziehen ein. Ich war stolz!

Was war das für eine Sensation, als so um 1902 in 
Zürich der feuerverzinkte «Ochsner-Blecheimer» 
erfunden wurde mit Namen «Patent Ochsner», so 
wie sich heute die Mundart-Band nennt. Pferde-
fuhrwerke und später das Küderouto waren auf 
Sammeltour unterwegs und leerten regelmässig 
diese Ochsner-Kübel. Wir Schweizer waren eine 
grosse Sorge los. Wir atmeten auf, wir waren sor-
genfrei. Dieses Abfuhrsystem setzte sich durch. Der 
Küderchessel leistete seinen Dienst bis etwa 1970, als 
er von den Kehrichtsäcken abgelöst wurde.

Vor einigen Jahren verschwand das Küderouto unse-
rer Gemeinde. Nun brummt ein dunkelgrüner su-
permoderner Abfallwagen durch die Strassen. 
«Sorgen» steht darauf. Sorgen? Klar, der entsorgt 
unsere Sorgen, unsere Wohlstandssorgen, unseren 
Abfall, der zu einem grossen Teil kein Abfall ist. 
Aber warum steht da «Sorgen» darauf? Ich sehe mir 
den Laster näher an. Aha, ich Blödmann… «Sorgen 
AG, Abfallentsorgung» Merligen. So heisst das Unter-
nehmen, welches uns fast alle Haushaltssorgen ab-
nimmt. Sorgen AG entsorgt. Ein wahrhaft treffen-
der Name. Vielen Dank Euch allen vom 
Kehrichtabfuhr-Team, Ihr seid super!

Kürzlich durfte unser Posaunenchor an einem Tauf-
Open-Air-Gottesdienst in der Nähe der Kirche spie-
len. Das Wetter spielte auch mit, die Sonne frass 

Ruedi Ritschard, Kolumnist

den Nebel auf und schenkte uns einen herrlichen 
Sonntagmorgen. Ein prächtiges Plätzchen an der 
Aare für einen richtigen Live-Gottesdienst. Auto-
lärm, Hundegebell, Entengeschnatter, Helikopter-
überflüge, gwundrige Spaziergänger, das ganze Pro-
gramm. Ich putzte meine nebelbeschlagenen 
Brillengläser und sah wieder klar und heiter. Der 
Blick auf das gerade Wichtige in meinem Leben war 
nicht mehr undurchsichtig und verzerrt, das heisst, 
ich sah die schwarzen Punkte auf den Notenblät-
tern wieder hell und deutlich, was dem Klang der 
Musik sicher förderlich war. In der Predigt hörten 
wir vom sich Sorgen machen und von sorgenfrei 
sein. Die Besucher durften einen Sorgenstein be-
schriften und ihn später in der Aare oder sonst wo 
versenken oder entsorgen. Weg mit unseren Sor-
gen!

«Ladet alle eure Sorgen bei Gott ab, denn er sorgt für 
euch.» (1.Petrus 5,7) Immer wieder tauchen Sorgen 
auf, aber Gott hilft uns tragen. Gottes Sonne ent-
sorgt den Nebel, wir dürfen 
wieder leichter atmen und be-
schwingter leben. Aus Nebel 
wird Leben! Hinaus aus dem 
Nebel, darüber scheint die 
Sonne und lässt uns staunen, 
wie schön die Natur ist. Unse-
re Sorgen verschwinden für 
einen Moment. Und wenn wir 
wieder in die Nebelsuppe tau-
chen müssen, Sorgen und Nö-
te uns wieder in Beschlag 
nehmen wollen, dann ruft 
Gottes Telefonnummer an: 
5015. Psalm 50,15. «Rufe mich 
an in der Not, so will ich dich 
erretten und du sollst mich prei-
sen!» Gott ist mit uns, wir wol-
len IHM vertrauen. ●

Spenden in WIR
Sie können die EDU auch 
mit WIR unterstützen. 
WIR-Spenden senden Sie 
bitte an: 
EDU Schweiz 
Postfach 43 
3602 Thun

IBAN: CH87 0839 1122  
3053 9000 0

Wir danken Ihnen  
herzlich für jede Form  
der Unterstützung.

KehrichtabfuhrKehrichtabfuhr
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Anian Liebrandklipp & klar
EDU in Aktion

Vortrag mit Peter Hahne geht viral!
Der am Freitag, 26. September 2025 gemeinsam von der EDU 
Schweiz und der Schweizerzeit organisierte Vortragsabend mit Pe-
ter Hahne hinterlässt nicht nur bei den rund 500 Besuchern vor Ort 
eine bleibende Erinnerung. Das Video mit der Aufzeichnung des 
Vortrags schlägt in den sozialen Medien hohe Wellen – bis anhin 
wurde es alleine auf YouTube schon 475’000-mal angesehen (Stand: 
22.10.2025). Hinzu kommen hunderttausende Aufrufe auf Face-
book und anderen Plattformen. Was Peter Hahne zu sagen hat, be-

wegt und rüttelt auf – wir können Ihnen die Aufzeichnung seines Vortrags nur empfehlen. Hier geht’s zum Video: 
www.youtube.com/@eduschweiz6697/videos

Aktuelle Sessionsberichte der EDU-Nationalräte
Die EDU-Nationalräte Andreas Gafner und Erich Vontobel berichten in zwei aktuellen Kurz-
videos von der Herbstsession des Eidgenössischen Parlaments. Die Themen: «FAIRER Lohn 
für Steilhänge – Nationalrat Gafner kämpft für Bergbauern!» und «SCHOCK: Abtreibung in 
der Schweiz KOSTENLOS». Schauen Sie sich die Videos jetzt auf dem YouTube-Kanal der 
EDU Schweiz an: www.youtube.com/@eduschweiz6697/videos

EDU ZH: Die EDU Kanton Zürich hat am 17. Oktober 2025 die kantonale Volksinitiative «Keine 
Krankenkassenprämien für Kinder aus bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen» lanciert. 
Bis am 17. April 2026 müssen mindestens 6'000 im Kanton Zürich stimmberechtigte Bürger unter-
zeichnen, damit die Initiative erfolgreich eingereicht werden kann. Die Initiative fordert, dass 
der Kanton die Krankenkassenprämie für minderjährige Kinder einer anspruchsberechtigten 
Person im Umfang der jeweiligen regionalen Durchschnittsprämie übernimmt. Denn wer Kinder 
hat, soll nicht durch Krankenkassenprämien finanziell belastet werden. Das ist ein wichtiges  
Signal an alle Familien! Liebe Zürcherinnen und Zürcher: Unterstützen Sie bitte die Initiative  
der EDU. Alle weiteren Infos: www.edu-zh.ch/volksinitiative

E-ID: Jetzt haben wir es in der Hand!
Zurecht hadern viele Bürger mit dem hauchdünnen Ja zum E-ID-Gesetz. Vielen wird das Ausmass der E-ID erst jetzt rich-
tig klar, etwa dass diese nur mit dem Handy eingerichtet werden kann und dass die angepriesene Freiwilligkeit wohl 
nicht lange Bestand haben wird. Wie also umgehen mit der E-ID? Auf parlamentarischem Weg die Freiwilligkeit explizit 
im Gesetz zu verankern, ist der eine Weg – ein Vorstoss der EDU-Nationalräte bereits in der Wintersession 2025 befindet 
sich in Vorbereitung. 
Einen anderen wichtigen Gedanken äusserte Prof. Hans Geiger in einem Kommentar auf der Website der Schweizerzeit 
– es liegt nun an uns allen, ob und in welcher Form sich die E-ID durchsetzen wird! Hans Geiger im Originalton: «Das Ab-
stimmungsresultat an der Urne war sehr knapp. In den kommenden Jahren folgt die nächste Abstimmung, und zwar im Markt. 
Wenn die Mehrzahl der Bevölkerung die E-ID nicht verwendet, wird diese im Markt keinen Erfolg haben. Kein kommerzieller An-
bieter wird für die Identifikation exklusiv die E-ID akzeptieren, wenn er sich damit mehr als die Hälfte des Marktes vergibt.»

Bernarda Brunovic überzeugt im deutschen TV
Die christliche Sängerin Bernarda Brunovic, die EDU-Familie kennt sie von ihrem berührenden Auftritt an der EDU-Ju-
biläumsfeier vom Mai 2025, sorgte in der deutschen TV-Show «The Voice of Germany» für Gänsehautstimmung. In ihrem 
Auftritt von Anfang Oktober 2025 überzeugte sie die ganze Jury mit ihrer gefühl- und kraftvollen Stimme. Vergessen die 
unfaire Ausgrenzung durch Schweizer Veranstalter wegen der christlichen Bekenntnisse Bernardas – und schön zu  
sehen, dass die Sängerin nun für ihre Treue und ihren Fleiss belohnt wird. Wir wünschen Bernarda Brunovic auf ihrem 
weiteren Weg Gottes Segen und ganz viel Erfolg!
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INSERATE

loslorentes.com

Immobilienmakler
Nathanael Regez
079 215 57 27
n.regez@remax.ch

Kostenlose Schätzung

Fachhändler für Naturbettwaren

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich beraten!

Massivholzbetten in über 60 Designs
fanello-Lattenrost und Naturlatexmatratze
Schurwollduvets, Kissen und Bettauflagen

Schaukarderei
- Naturfaserkleider
- Jurtenübernachtung
- Betriebsführungen

062 962 11 52

FABIAN WINIGER
             STEINMETZ- & BILDHAUERATELIER

 - Grabmalkunst
 - Renovationen
 - Brunnen
 - Marmor- / Natursteinböden
 - Tische
 - Skulpturen

Rütistrasse 47  I  8634 Hombrechtikon  I  055 244 14 54  
info@winiger-stein.ch  I  winiger-stein.ch

www.huwa.ch

jung, dynamisch und motiviert

www.baumannelektro.ch
3110 münsingen | 031 721 62 27

Für mehr Lebensqualität.

www.rs-hilfsmittel.ch
Heimberg

Zusammen mehr. zubi.swiss

«Lepra ist heilbar. 
Helfen Sie jetzt!»

Ruedi Josuran:

lepramission.ch

SPITALSCHIFFE
FÜR DIE ÄRMSTEN

Sie können
helfen!

www.mercyships.ch

Mission 
Aviation 

Fellowship

maf-schweiz .ch

kurhaus-grimmialp.ch

Sind Sie fair versichert?
www.TransparentBroker.ch www.prosperita.ch

PROSPERITA

PROSPERITA

Die christlich-ethische 
Pensionskasse

PROSPERITA

PROSPERITA
ufliche Vorsorge

Die christlich-ethische Pensionskasse

Musical-Tour Sommer 2019

Adonia, Trinerweg 3, 4805 Brittnau, 062 746 86 42, junior@adonia.ch

3075 Rüfenacht BE |  Fr |  26.07.19 |  19:30 |  Kirchgemeindehaus, Sperlisacher 2
3210 Kerzers FR |  Fr |  02.08.19 |  19:30 |  Seelandhalle, Fräschelsgasse 11
3322 Urtenen-Schönbühl BE |  Sa |  13.07.19 |  14:30 |  Zentrumssaal, Zentrumsplatz 8
3324 Hindelbank BE |  Sa |  10.08.19 |  14:30 |  Aula, Schulhausweg 8
3360 Herzogenbuchsee BE |  Fr |  19.07.19 |  19:30 |  Sonnensaal, Zürichstr. 2
3452 Grünenmatt BE |  Sa |  20.07.19 |  14:30 |  Mehrzweckhalle, Trachselwaldstr. 44
3510 Konolfingen BE |  Sa |  03.08.19 |  14:30 |  Kirchgemeindehaus Konolfingen, Kirchweg 10
3665 Wattenwil BE |  Sa |  27.07.19 |  14:30 |  Mehrzweckgebäude Wattenwil, Hagenstr. 7
3703 Aeschi b. Spiez BE |  Fr |  09.08.19 |  19:30 |  Gemeindesaal, Mülenenstr. 2
3714 Frutigen BE |  Fr |  12.07.19 |  19:30 |  Pfimi Frutigen, Zeughausstr. 6
4312 Magden AG |  Fr |  12.07.19 |  19:30 |  Gemeindesaal, Schulstr. 23
4460 Gelterkinden BL |  Sa |  10.08.19 |  14:30 |  Mehrzweckhalle, Turnhallenstr. 18
4704 Niederbipp BE |  Sa |  27.07.19 |  14:30 |  Räberhus, Hintergasse 5
5013 Niedergösgen SO |  Sa |  20.07.19 |  14:30 |  Mehrzweckhalle, Inselstr. 34
5704 Egliswil AG |  Fr |  19.07.19 |  19:30 |  Mehrzweckhalle, Seonerstr. 2
5734 Reinach AG |  Fr |  26.07.19 |  19:30 |  Lenzchile, Lenzstr. 1
5742 Kölliken AG |  Sa |  13.07.19 |  14:30 |  Mehrzweckhalle MZH, Berggasse 4
6280 Hochdorf LU |  Fr |  09.08.19 |  19:30 |  Kulturzentrum Braui, Brauiplatz 5
7270 Davos Platz GR |  Sa |  20.07.19 |  14:30 |  Aula SAMD, Guggerbachstr. 3
7310 Bad Ragaz SG |  Fr |  19.07.19 |  19:30 |  MZG Bad Ragaz, Fläscherstr. 10
8142 Uitikon ZH |  Sa |  10.08.19 |  14:30 |  Üdiker-Huus, Zürcherstr. 61
8267 Berlingen TG |  Sa |  20.07.19 |  14:30 |  Unterseehalle, Bahnhofstr. 5
8305 Dietlikon ZH |  Fr |  19.07.19 |  19:30 |  Fadachersaal, Fuchshalde 2
8405 Winterthur ZH |  Sa |  13.07.19 |  14:30 |  Zentrum Arche, Heinrich-Bosshard-Str. 2
8424 Embrach ZH |  Fr |  26.07.19 |  19:30 |  Gemeindehaussaal, Dorfstr. 9
8474 Dinhard ZH |  Sa |  27.07.19 |  14:30 |  Turnhalle, Ebnetstr. 51
8583 Sulgen TG |  Fr |  12.07.19 |  19:30 |  Auholzsaal, Kapellenstr. 10
8630 Rüti ZH |  Fr |  09.08.19 |  19:30 |  Löwensaal, Dorfstr. 22
9107 Urnäsch AR |  Sa |  13.07.19 |  14:30 |  Mehrzweckgebäude Au, Unterdorfstr. 36
9122 Mogelsberg SG |  Fr |  12.07.19 |  19:30 |  Turnhalle, Sonnenbergweg
9450 Altstätten SG |  Fr |  12.07.19 |  19:30 |  Saal Hotel Sonne, Kugelgasse 2
9497 Triesenberg FL |  Sa |  13.07.19 |  14:30 |  Triesenberger Dorfsaal, Dorfzentrum, Schlossstr. 3

adonia.chEintritt zu allen Konzerten frei – Kollekte. Keine Platzreservation.
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Markus Heusser

Hotel Artos Interlaken

Wachs(ge)Schichten
Für Einsteiger oder Fortgeschrittene – Veredeln von Bildern und Bildcollagen.
Durch die Transparenz der Wachsschicht entsteht eine ganz besondere Bild-

wirkung: geheimnisvoll, entrückt. 
1. bis 3. November 2019 mit Denise Grimm

Preis für Vollpension im Einzelzimmer CHF 312.–; Doppelzimmer CHF 524.–;
Kurskosten CHF 320.– pro Person

Klöppelkurs
Für Einsteiger und Fortgeschrittene – Klöppeln: Ein Kunsthandwerk,

das fasziniert. Lassen Sie sich davon begeistern!
4. bis 8. November 2019 mit Marianne Rubin, Lauterbrunnen

Preis für Vollpension im Einzelzimmer CHF 580.–; Doppelzimmer CHF 960.–;
Kurskosten CHF 250.– pro Person

Infos und Anmeldung: Hotel Artos, Alpenstrasse 45, 3800 Interlaken
Telefon 033 828 88 44, www.hotel-artos.ch, mail@artos-hotel.ch

Weitere Informationen und Kurse finden Sie unter www.hotel-artos.ch/
angebote-undpreise/themenwochen-und-kurse.
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Fachhändler für Naturbettwaren

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich beraten!

Massivholzbetten in über 60 Designs
fanello-Lattenrost und Naturlatexmatratze
Schurwollduvets, Kissen und Bettauflagen

Schaukarderei
- Naturfaserkleider
- Jurtenübernachtung
- Betriebsführungen

062 962 11 52

FABIAN WINIGER
             STEINMETZ- & BILDHAUERATELIER

 - Grabmalkunst
 - Renovationen
 - Brunnen
 - Marmor- / Natursteinböden
 - Tische
 - Skulpturen

Rütistrasse 47  I  8634 Hombrechtikon  I  055 244 14 54  
info@winiger-stein.ch  I  winiger-stein.ch

www.huwa.ch

jung, dynamisch und motiviert

www.baumannelektro.ch
3110 münsingen | 031 721 62 27

Für mehr Lebensqualität.

www.rs-hilfsmittel.ch
Heimberg

Zusammen mehr. zubi.swiss

«Lepra ist heilbar. 
Helfen Sie jetzt!»

Ruedi Josuran:

lepramission.ch

SPITALSCHIFFE
FÜR DIE ÄRMSTEN

Sie können
helfen!

www.mercyships.ch

Mission 
Aviation 

Fellowship

maf-schweiz .ch

kurhaus-grimmialp.ch

Sind Sie fair versichert?
www.TransparentBroker.ch www.prosperita.ch

PROSPERITA

PROSPERITA

Die christlich-ethische 
Pensionskasse

PROSPERITA

PROSPERITA
ufliche Vorsorge

Die christlich-ethische Pensionskasse

Musical-Tour Sommer 2019

Adonia, Trinerweg 3, 4805 Brittnau, 062 746 86 42, junior@adonia.ch

3075 Rüfenacht BE |  Fr |  26.07.19 |  19:30 |  Kirchgemeindehaus, Sperlisacher 2
3210 Kerzers FR |  Fr |  02.08.19 |  19:30 |  Seelandhalle, Fräschelsgasse 11
3322 Urtenen-Schönbühl BE |  Sa |  13.07.19 |  14:30 |  Zentrumssaal, Zentrumsplatz 8
3324 Hindelbank BE |  Sa |  10.08.19 |  14:30 |  Aula, Schulhausweg 8
3360 Herzogenbuchsee BE |  Fr |  19.07.19 |  19:30 |  Sonnensaal, Zürichstr. 2
3452 Grünenmatt BE |  Sa |  20.07.19 |  14:30 |  Mehrzweckhalle, Trachselwaldstr. 44
3510 Konolfingen BE |  Sa |  03.08.19 |  14:30 |  Kirchgemeindehaus Konolfingen, Kirchweg 10
3665 Wattenwil BE |  Sa |  27.07.19 |  14:30 |  Mehrzweckgebäude Wattenwil, Hagenstr. 7
3703 Aeschi b. Spiez BE |  Fr |  09.08.19 |  19:30 |  Gemeindesaal, Mülenenstr. 2
3714 Frutigen BE |  Fr |  12.07.19 |  19:30 |  Pfimi Frutigen, Zeughausstr. 6
4312 Magden AG |  Fr |  12.07.19 |  19:30 |  Gemeindesaal, Schulstr. 23
4460 Gelterkinden BL |  Sa |  10.08.19 |  14:30 |  Mehrzweckhalle, Turnhallenstr. 18
4704 Niederbipp BE |  Sa |  27.07.19 |  14:30 |  Räberhus, Hintergasse 5
5013 Niedergösgen SO |  Sa |  20.07.19 |  14:30 |  Mehrzweckhalle, Inselstr. 34
5704 Egliswil AG |  Fr |  19.07.19 |  19:30 |  Mehrzweckhalle, Seonerstr. 2
5734 Reinach AG |  Fr |  26.07.19 |  19:30 |  Lenzchile, Lenzstr. 1
5742 Kölliken AG |  Sa |  13.07.19 |  14:30 |  Mehrzweckhalle MZH, Berggasse 4
6280 Hochdorf LU |  Fr |  09.08.19 |  19:30 |  Kulturzentrum Braui, Brauiplatz 5
7270 Davos Platz GR |  Sa |  20.07.19 |  14:30 |  Aula SAMD, Guggerbachstr. 3
7310 Bad Ragaz SG |  Fr |  19.07.19 |  19:30 |  MZG Bad Ragaz, Fläscherstr. 10
8142 Uitikon ZH |  Sa |  10.08.19 |  14:30 |  Üdiker-Huus, Zürcherstr. 61
8267 Berlingen TG |  Sa |  20.07.19 |  14:30 |  Unterseehalle, Bahnhofstr. 5
8305 Dietlikon ZH |  Fr |  19.07.19 |  19:30 |  Fadachersaal, Fuchshalde 2
8405 Winterthur ZH |  Sa |  13.07.19 |  14:30 |  Zentrum Arche, Heinrich-Bosshard-Str. 2
8424 Embrach ZH |  Fr |  26.07.19 |  19:30 |  Gemeindehaussaal, Dorfstr. 9
8474 Dinhard ZH |  Sa |  27.07.19 |  14:30 |  Turnhalle, Ebnetstr. 51
8583 Sulgen TG |  Fr |  12.07.19 |  19:30 |  Auholzsaal, Kapellenstr. 10
8630 Rüti ZH |  Fr |  09.08.19 |  19:30 |  Löwensaal, Dorfstr. 22
9107 Urnäsch AR |  Sa |  13.07.19 |  14:30 |  Mehrzweckgebäude Au, Unterdorfstr. 36
9122 Mogelsberg SG |  Fr |  12.07.19 |  19:30 |  Turnhalle, Sonnenbergweg
9450 Altstätten SG |  Fr |  12.07.19 |  19:30 |  Saal Hotel Sonne, Kugelgasse 2
9497 Triesenberg FL |  Sa |  13.07.19 |  14:30 |  Triesenberger Dorfsaal, Dorfzentrum, Schlossstr. 3

adonia.chEintritt zu allen Konzerten frei – Kollekte. Keine Platzreservation.
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Markus Heusser

Hotel Artos Interlaken

Wachs(ge)Schichten
Für Einsteiger oder Fortgeschrittene – Veredeln von Bildern und Bildcollagen.
Durch die Transparenz der Wachsschicht entsteht eine ganz besondere Bild-

wirkung: geheimnisvoll, entrückt. 
1. bis 3. November 2019 mit Denise Grimm

Preis für Vollpension im Einzelzimmer CHF 312.–; Doppelzimmer CHF 524.–;
Kurskosten CHF 320.– pro Person

Klöppelkurs
Für Einsteiger und Fortgeschrittene – Klöppeln: Ein Kunsthandwerk,

das fasziniert. Lassen Sie sich davon begeistern!
4. bis 8. November 2019 mit Marianne Rubin, Lauterbrunnen

Preis für Vollpension im Einzelzimmer CHF 580.–; Doppelzimmer CHF 960.–;
Kurskosten CHF 250.– pro Person

Infos und Anmeldung: Hotel Artos, Alpenstrasse 45, 3800 Interlaken
Telefon 033 828 88 44, www.hotel-artos.ch, mail@artos-hotel.ch

Weitere Informationen und Kurse finden Sie unter www.hotel-artos.ch/
angebote-undpreise/themenwochen-und-kurse.
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Klöppelkurs
Für Einsteiger und Fortgeschrittene – Klöppeln: Ein Kunsthandwerk,

das fasziniert. Lassen Sie sich davon begeistern!
4. bis 8. November 2019 mit Marianne Rubin, Lauterbrunnen

Preis für Vollpension im Einzelzimmer CHF 580.–; Doppelzimmer CHF 960.–;
Kurskosten CHF 250.– pro Person
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Der Schweizer Luftkissen-Schuh 
www.kybun.swiss www.hilfsbund.ch

Christlicher Hilfsbund im Orient 

Hilfe für Armenier 
und den Libanon
seit 1937. Bruno Jordi

079 651 92 74
eljah.ch
jordi.b@bluewin.ch

Silber und Gold als Münzen und Granulat

Damit Ihr Erspartes den 
Wert  behält und  jederzeit 
verfügbar ist!
Als Vermittler zu BB-Wertmetall helfe ich 
Ihnen vor Ort ein  S-Deposito Konto eröffnen 
und  Münzen bestellen.

Ihr 

 Geschenk

Beschenken Sie notleidende Menschen 
in Osteuropa. Packen Sie ein Päckli und geben  

Sie es bei einer der 500 Sammelstellen ab.
www.weihnachtspäckli.ch

aktion 
weihnachts

päckli

Sammelschluss  
22. November 2025

weihnachtspäckli.ch
Aktion Weihnachtspäckli  

Bodengasse 14,  3076 Worb
IBAN CH74 0900 0000 3022 2249 0 

Machen Sie mit!

Weil Sie Verantwortung tragen.
Für heute und morgen.

Investieren Sie mehrwertsteuerfrei in physisches Silbergranulat, das in 
einem Schweizer Zollfreilager versichert gelagert wird. Durch tägliche 
Ein- und Auszahlungen bleiben Sie jederzeit liquide und können im 
Online-Portal bankenunabhängig Tauschgeschäfte abwickeln.

Eröffnen Sie jetzt Ihr S-Deposito. Wir informieren Sie gerne persönlich.

062 892 48 48s-deposito.swiss
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INSERATE | BUCHREZENSION

Michael Freiburghaus, Pfarrer der Reformierten Kirchge-
meinde in Leutwil und Dürrenäsch

Raymond Ibrahim (Jg. 1973) ist ein amerikanischer Historiker mit koptischen Eltern aus  
Ägypten. Sein Buch enthält acht Biografien von Männern, die unter Aufopferung ihres Privat-
vermögens und ihrer Gesundheit mit ihren Heeren gegen den erobernden Islam gekämpft  
haben, chronologisch vom ersten Kreuzritter Gottfried von Bouillon an bis zu bei uns weniger 
bekannten Personen wie Johann Hunyadi und Skanderbeg bis zu Graf Dracula.

Verteidiger des Westens

Ibrahim, Raymond. Defen-
ders of the West. The 
Christian Heroes Who 
Stood Against Islam. 
New York: Bombardier. 
2022. 338 Seiten. 
Hardcover: 27,44 €. 
ISBN: 978-1-64293-820-3. 
Auch als Hörbuch verfüg-
bar.

MISSIONSHAUS   
PENSION              Alpenblick

Wir suchen Verstärkung für unser Gästehaus (bis zu 100 Betten) 

Küche: Leitung / Mitarbeit (100%)
Hauswirtschaft: Leitung / Mitarbeit (100%)

Aufgaben
Küche: Zubereitung der Speisen/Organisation des Küchenbereichs
Hauswirtschaft: Organisation/Mitarbeit, ggf. Vertretung der HWL

Qualifikation
• Vitale Beziehung zu Jesus Christus
• Berufsausbildung oder einschlägige Erfahrung
• Eigenverantwortliches Arbeiten
• Teamfähigkeit Belastbarkeit und Flexibilität
• Freude am Kontakt mit Gästen

Was wir bieten:
• Mitarbeit in einem kleinen Team von Christen
• Leistungen nach L-GAV der Gastronomie

Ihre aussagekräftige Bewerbung erbitten wir an Michael Happle:
EfA.Happle@gmx.de

Scherbstrasse 12, CH-9633 Hemberg
Tel. +41 (0)71 377 15 85

info@missionshaus-alpenblick.ch
www.missionshaus-alpenblick.ch

 

 

 

Husqvarna & Gardena Mähroboter – installieren, 
warten und pflegen! 

Winterservice – im November geholt – gewartet 
& gelagert - im März geliefert und installiert!

079 783 98 28
israel-freunde@gmx.ch

Israel liebende Familie 
SUCHT

Wohnung oder Haus
in Israel zu Kaufen
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SERVICE

Marktplatz

VERKAUFEN IMMOBILIEN
1400 m2 Bauland zu verkaufen. 
Das Land befindet sich in einer 
ländlichen Umgebung der  
Gemeinde Seeberg / Grasswil, BE. 
Schule und Bushaltestelle sind in der 
Nähe. Unser Wunsch wäre es, wenn 
auf diesem Land ein Generationen-
haus, in welchem christliche Werte 
gelebt werden, gebaut würde.  
Auskunft erteilt Vreni Bühler, 
Tel. 079 579 77 01.

VERKAUFEN
Kalender 2026 mit Bibelversen. 
Ich bin ein leidenschaftlicher Natur-
fotograf und regelmässig in den  
Bergen unterwegs, um die Schönheit 
der Schweizer Natur mit meiner  
Kamera festzuhalten. Mein Kalender 
mit passenden Bibelversen kann 
unter www.danielhugphotography.ch 
bestellt werden.

Medjool-Datteln aus Israel, 5 kg 
CHF 80.−, plus Porto und Verpa-
ckung. Bestellen bei Peter Bonsack, 
Kallnach. Tel. 079 607 12 07

VERMIETEN
Ferien im Prättigau: 2 ½-Zi.-Dach-
wohnung für 2-4 Pers., NR, ruhige 
Lage, schönes Wandergebiet,  
gedeckter Sitzplatz, separater Haus-
eingang, PP. K: A. u. D. Zingg,  
fiora7231@hotmail.com,  
081 332 33 61

VERSCHENKEN
Diverse alte christliche Bücher in 
altdeutscher Schrift, gratis, gegen 
Übernahme der Portokosten. Video-
gerät voll funktionstüchtig mit 
vielen schönen alten Kinderfilmen 
VHS, zum Abholen in Uetliburg SG. 
K: 055 283 01 70

VERSCHIEDENES
Patientenverfügung, Vorsorge-
auftragsmuster, Verfügung für 
Erdbestattung und Verfügung 
«Nein zur Organspende» finden 
Sie unter www.ve-p.ch, oder gratis 
bestellen: Sekretariat VE + P,  
Postfach 16, 8514 Bissegg

Die EDU lädt ein
Würenlos AG: jeden zweiten Mon-
tag im Monat, 19.30 – 20.30 Uhr,  
Lättenstrasse 8: Gebet bei M. Suter.  
K: 079 825 44 05

Heiden AR: jeden ersten Dienstag 
im Monat, 14.30 Uhr, Pfingstge-
meinde, Asylstrasse 26: EDU-Gebet.  
K: 077 520 48 73

Männedorf ZH: jeweils mittwochs 
in den geraden Kalenderwochen von 

9.30 − 10 Uhr, Luegislandstrasse 27: 
EDU-Gebet. K: 044 920 45 43

Biel BE: jeden ersten Donnerstag 
im Monat, 19 Uhr, Fam. Wüthrich, 
Weidstrasse 15: EDU-Gebet.  
K: 032 365 42 53

Dietikon ZH: jeden 2. Donnerstag 
im Monat, 19 Uhr, Silbern Church,  
Riedstrasse 3: Gebet für Israel  
und die Nationen.  
K: www.israel-gebetstreffen.ch

Herisau AR: EDU-Fürbittegebet,  
Datum auf Anfrage. K: E. Winteler,  
071 351 33 56

6.11. Liestal BL: 19 Uhr, Restaurant 
Falken, Rheinstrasse 21: Öffentlicher 
Vortrag «Kinder und Teenager vor 
Trans-Beeinflussung schützen» mit 
Regula Lehmann (Zukunft CH) und 
Sarah Regez (SVP). Eine Veranstal-
tung der EDU BL. Weitere Infos auf 
www.edu-baselland.ch 

8.11. Huttwil BE: 19.30 Uhr, Hotel 
Guter Hirte, Marktgasse 5: Vortrag 
mit Michael Schneider aus Israel 
«Israel an der Frontlinie – zwischen 
Ost und West! Wo stehen wir im 
Heilsplan Gottes?» Veranstaltung 
der EDU Oberaargau.  
K: www.edu-ag.ch

10./24.11. Bülach ZH: 20 – 21 Uhr, 
Gebetshaus Bülach, Winterthurer-
strasse 23: Fürbitte-Gebet. Organi-
sator: EDU Zürcher Unterland.  
K: 044 856 01 93

10.11. Rotkreuz ZG: 19.30 Uhr,  
FCG Rotkreuz, Lettenstrasse 7:  
Vortrag mit Michael Schneider aus 
Israel «Israel an der Frontlinie –  
zwischen Ost & West!».  
K: www.edu-kanton-zug.ch 

13.11. Wil TG: 19 Uhr, Hof zu Wil, 
Marktgasse 88: MV EDU Kreispartei 
Wil. 20 Uhr: Vortrag «Windenergie» 
mit Walter Aerni, pens. EW-Mitar-
beiter in leitender Position.  
K: www.edu-sg.ch

14.11. Eschlikon TG: 20 Uhr, Res-
taurant Post: EDU-Stammtisch.  
K: www.edu-tg.ch

14.11. Frick AG: 19.30 Uhr, Saal der 
Reformierten Kirche, Mühlerain 10: 
Vortrag «Werden in der Schweiz 
auch Scheintoten Organe entnom-
men?» mit Dr. Roland Graf. Veran-
staltung der EDU Bezirk Laufen-
burg. K: www.edu-ag.ch

15.11. Kirchberg TG: 9.30 Uhr, Tog-
genburgerhof, Florastrasse 2: MV 
EDU Toggenburg. 10.45 Uhr: Vortrag 
zur Problematik und dem Stand der 
Thur-Sanierung in Wattwil-Ulisbach, 
mit SVP KR Christian Vogel.  
K: www.edu-sg.ch
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20.11. Thierachern BE: 19.30 Uhr, 
FEG, Mühlestrasse 14E: Vortrag «Die 
Seele des Westens – Entwicklung 
und Zerfall von Gesellschaften» mit 
Dr. Vishal Mangalwadi. Der Vortrag 
wird auf Englisch gehalten und ver-
dolmetscht. Eintritt frei.  
Veranstalter: EDU Region Thun

27.11. Schaffhausen: 20 Uhr, Ge-
bet. Weitere Infos: www.edu-sh.ch

5.12. Herisau AR: 20 Uhr, Altes 
Zeughaus, öffentlicher Vortrag  
«Sexualaufklärung: Elternsache 
oder Bildungsauftrag?» mit Regula 
Lehmann (Zukunft CH). Eine Veran-
staltung der EDU Schweiz.  
K: 079 407 08 35

Christliche Anlässe
CHBAP
1.11. 10 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr,  
Hotel Bern, Tagungsraum 2. Stock, 
Zeughausgasse 9, 3011 Bern (aus 
unvorhergesehenen organisatori-
schen Gründen musste die ur-
sprünglich im Oktober und in ande-
rer Lokalität geplante Tagung auf 
obengenanntes Datum und Räum-
lichkeit verlegt werden):
Reformationstagung 2025 des 
Schweizerischen Bundes Aktiver 
Protestanten, CHBAP: «Das Weltge-
schehen aus der Sicht der Bibel», 
mit Dr. theol. Roger Liebi. Der Vor-
stand CHBAP freut sich auf Ihren 
Besuch. K: www.chbap.ch

Vortragstournee mit Michael 
Schneider aus Jerusalem
«Israel an der Frontlinie – zwischen 
Ost und West!» Wo stehen wir im 
Heilsplan Gottes?
4.11. 19.30 Uhr, ICF Chur,  
Commercialstrasse 19, 7000 Chur
5.11. 19.30 Uhr, Pfimi Buchs SG, 
Kappelistrasse 31, 9470 Buchs SG
6.11. 19.30 Uhr, J-Point, Panorama-
weg 28, 3612 Steffisburg
7.11. 19.30 Uhr, Zentrum Artos,  
Alpenstrasse 45, 3800 Interlaken
8.11. 19.30 Uhr, Hotel Guter Hirte, 
Marktgasse 5, 4950 Huttwil
9.11. 13.30 Uhr, ICF Zürich, Hoffnig-
strasse 1, 8600 Dübendorf, The Hall
10.11. 19.30 Uhr, FCG Rotkreuz,  
Lettenstrasse 7, 6343 Rotkreuz, 
EDU Kt. Zug
11.11. 19.30 Uhr, FEG Goldach, See-
wiesstrasse 3, 9403 Goldach SG
12.11. 19.30 Uhr, Casino Herisau, 
Poststrasse 9, 9100 Herisau

Seminar für biblische Theologie 
Beatenberg
6. – 20.11. Weiterbildung: Individual- 
und Sozialethik, mit Joschua  
Reiniger
7. – 9.11. Frauenwochenende «Un-
terwegs zum Leben und einen Kof-
fer im Himmel – Einblicke in den  
Philipperbrief», mit Andrea Eissler

24. – 31.1.26 Seminarwoche Bibel-
auslegung: drei Dozenten unterrich-
ten 22 Lektionen zu drei biblischen 
Büchern. K: www.gaestehaus.ch, 
033 841 80 00

JMEM Wiler
21.11. Jugend mit einer Mission, 
Hauptstrasse 15, 3266 Wiler bei 
Seedorf: Offener Abend für alle, 
Sprache: Englisch/Deutsch,  
22.11. Seminartag mit Anmeldung: 
Entwicklung und Zerfall von Gesell-
schaften «Wird der Westen zusam-
menbrechen, wenn unser 
christliches Fundament untergra-
ben wird?». Referate von Dr. Vishal 
Mangalwadi. Infos und Anmeldung: 
www.jmemwiler.ch

Kontakt:
Nicole Salzmann
marktplatz@edu-schweiz.ch
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TESTAMENT / LEGATE
Möchten Sie über Ihr irdisches Leben hinaus Gutes 
tun? Dann berücksichtigen Sie die EDU in Ihrem  
Testament oder mit einem Legat. Jede Gabe stärkt 
das Werte-orientierte Engagement der EDU. Weitere 
Auskünfte sind bei der Redaktion erhältlich.

EDU Podcast startet 
durch!

Der Lancierung des EDU Podcasts, der sowohl auf YouTube (Video) 
als auch auf Audio-Plattformen wie Spotify (Podcasts zum Anhören) 
ausgestrahlt wird, ging eine intensive Vorbereitungszeit voraus. Die 
EDU baute ein eigenes Filmstudio auf und produziert seit August lau-
fend neue Gesprächsformate und Talks mit hochkarätigen Gästen, 
die etwas zu sagen haben. Alle zwei Wochen veröffentlichen wir neue 
Sendungen, wobei wir grossen Wert auf Qualität legen – sowohl  
inhaltlich als auch produktionstechnisch.

Das neue Diskussionsformat der EDU Schweiz hat zum Ziel, Ansich-
ten eine Plattform zu geben, die vom Mainstream oft unter den Tep-
pich gekehrt werden. Die Gespräche mit unseren Gästen werden auf 
Augenhöhe geführt, getreu dem Anspruch «der Wahrheit verpflich-
tet». Die EDU Schweiz sieht sich zu dieser «Medien-Offensive» auch 
deshalb verpflichtet, weil die EDU von vielen Medien weiterhin syste-
matisch totgeschwiegen und oft unfair behandelt wird. Deshalb ge-
winnen eigene Kanäle, auf denen wir unzensiert und frei mit unse-
ren Wählern kommunizieren können, für uns an Bedeutung.

Auf YouTube zählt die EDU Schweiz mittlerweile (Stand: 22. Okto-
ber 2025) über 21'000 Abonnenten – das ist bereits mit Abstand der 
absolute Spitzenwert aller Schweizer Parteien! Mehrere unserer 
Sendungen (z.B. die Gespräche mit Prof. Dr. Stefan Hockertz und die 
Sendung mit Chris Brönimann) erzielten Aufrufe, die sich teils weit 
über der 100’000er-Marke bewegen. Doch Klicks und Followerzahlen 
sind für uns nicht das Entscheidendste. Im Zentrum unserer Arbeit 
steht der Anspruch, wichtige Informationen unters Volk zu bringen, 
die ansonsten viel zu wenig Gehör finden.

Schauen Sie jetzt unsere Sendungen an und abonnieren Sie unsere 
Kanäle auf YouTube und Spotify!
Alle weiteren Infos finden Sie unter www.edu-schweiz.ch

Der im August 2025 lancierte EDU Podcast übertrifft 
alle Erwartungen! Wir erzielen mit unseren Diskus- 
sionssendungen Reichweiten, die wir uns in so kurzer 
Zeit nie erträumt hätten. Mit Stolz und Demut beob-
achten wir, dass unsere neuen Wege in der Medien-
arbeit von der Bevölkerung geschätzt werden – das 
zeigt uns das positive Echo, das wir von den unter-
schiedlichsten Menschen erhalten und für das wir 
uns herzlich bedanken.

 SCHLUSS
  



D'BOTSCHAFT VO DE STÄRNE
Adonia-Christmas

So, 23.11.25, 19:00, 9450 Altstätten SG
Sa, 29.11.25, 19:00, 8405 Winterthur ZH
So, 30.11.25, 17:00, 8570 Weinfelden TG
So, 07.12.25, 19:00, 3073 Gümligen BE
Sa, 13.12.25, 19:00, 3700 Spiez BE
So, 14.12.25, 17:00, 3422 Kirchberg BE

Eintritt frei – Kollekte

Aufregung in Jerusalem! Heidnische Priester aus 
dem Osten wollen Zeichen am Sternenhimmel 
gesehen haben, die auf die Geburt eines neuen 
Königs hindeuten. Sehr zum Missfallen des 
amtierenden Königs Herodes, der seine Macht 
mit niemandem teilen will.

Rund 70 junge Erwachsene im Alter von 18 bis 
26 Jahren stimmen Sie mit Chorgesang, Theater, 
Tanz und Live-Band auf die Weihnachtszeit ein.

Musical
Marcel Wittwer

adonia.ch/konzerte

CHRISTENVERFOLGUNG
2 0 2 5  |  2 0 2 6

ideaschweiz.ch/verfolgung

Wegen ihres Glaubens 
werden Christen 
unterdrückt, ver­
trieben oder sogar 
ermordet. In der IDEA­
Sonderausgabe lesen Sie 
bewegende Zeugnisse von 
Hoffnung und Mut. 

Am Sonntag der verfolgten Kirche 
(9. & 16. November) beten wir für unsere 
bedrängten Geschwister. 

Bestellen Sie mehrere Exemplare – für 
Gemeinde oder Hauskreis – und stärken 
Sie Verfolgte durch Gebet und Hilfe.

Das Heft steht ab dem 5. November zur Verfügung.
Jetzt vorbestellen: Fr. 2.–/Stk + Porto

Spycher-Handwerk AG
Schaukarderei / Wollparadies

www.kamele.ch
062 962 11 52

• warm im Winter
• kühl im Sommer
• temperaturregulierend
• feuchtigkeitsausgleichend

Schweizer Schurwoll-Duvet

Bestellen Sie online oder 
besuchen Sie uns direkt in Huttwil BE

warm im Winter
kühl im Sommer
temperaturregulierend
feuchtigkeitsausgleichend

Schweizer Schurwoll-Duvet

warm im Winter
kühl im Sommer
temperaturregulierend
feuchtigkeitsausgleichend

Seit 40 Jahren sind wir als Familie als Wollspezialisten 
für Sie am Ball. Wir verarbeiten das wunderbare Na-
turprodukt „Schafwolle“ und fertigen Bettdecken in 
allen Grössen.
In unserem Laden fi nden Sie alles, was Sie sich aus 
Wolle vorstellen können: Filzwolle, Wollteppiche und 
eine grosse Auswahl an Kleidern aus Wolle.


